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Ern Strich unter die Vergangenheit
Man mutz es der deutschen Genua -Delegation lassen,

daß sie die durch die Ostexfeiertage bedingte Pause in
den offiziellen Verhandlungen der Konferenz gut aus¬
genutzt hat . Während die Alliierten mit den Russen
trotz aller Verhandlungen hinter verschlossenenTüren
noch immmer nicht zu einer Einigung gekommen sind,
wird der am Ostersonntag in Genua zwischen Deutsch¬
land und Rußland zustandegekommene Vertrag ent¬
scheidende Bedeutung für die weitere Entwicklung der-
Beziehungen zwischen diesen beiden aufeinander ange¬
wiesenen Ländern haben. Einmal bedeutet dieser Ver¬
trag , darin hat das offizielle Kommunique der Russen
durchaus recht, eineu Strich unter die Vergangenheit,
zum anderen geht feine Bedeutung darüber natürlich
hinaus , denn es ist ein zukunftsweisender Vertrag.

Es, ist oft genug auf die in mancher Beziehung un¬
klaren Verhältnisse zwischen den beiden Ländern hin¬
gewiesen worden , die dadurch entstanden , daß zwar der
Vertrag von Brest-Litowsk den beiden Ländern den
Frieden brachte, daß aber von diesem Vertrag auch
nichts weiter übrig blieb als der Friedenszustand , und
daß dies unklare Verhältnis noch weiter dadurch kom¬
pliziert wurde , daß der Aufnahme regelrechter diplo¬
matischer Beziehungen der ungestihnte Mord an dein
Gesandten v. Mirbach  im Wege stand. Man hat
sich seit längerer Zeit auf beiden Seiten bemüht , diesen,
wenig erfreulichen Verhältnissen ein Ende zu bereiten.
Man ist auch zu einer provisorischen Regelung der
diplomatischen Beziehungen gekommen, und es war
seit längerer Zeit ein offenes Geheimnis , daß man be-
müht war , die ganze Frage der deutsch-russischen Be¬
ziehungen endgültig zu regeln , zumal auch von der
deutschen Industrie eine solche Regelung zur Schaffung
rechtlicher Grundlagen gewünscht wurde . So sind denn
in Berlin die Grundlagen des Vertrages geschaffen
worden , der in Genua in einem Augenblick unterzeich-
net wurde , da man glaubte . Deutschland bei den Ver¬
handlungen mit Rußland ausschalten zu können.

Dabei darf man allerdings nicht übersehen, daß
dieses deutsch-russische Abkommen die Interessen keiner
anderen Macht berührt . Es ist eine rein deutsch-russi-
sche Angelegenheit , auch wenn in ihm der Vertrag von
Versailles Erwähnung findet . In diesem neuen Ver¬
trag verzichtet nämlich Rußland endgültig auf die
Rechte des oft erwähnten Artikels 113 des Versailler
Vertrages , in dem bekanntlich die alliierten und asso¬
ziierten Mächte Rußland ausdrücklich das Recht Vor¬
behalten , ..von Deutschland alle Entschädigungen und
Wiedergutmachungen zu verlangen , die auf den Grund¬
sätzen des gegenwärtigen Vertrages beruhen ". In den
Kreisen der Sowjets hat man noch vor nicht allzu¬
langer Zeit , als man nämlich glaubte , mit Frankreich
leicht zu einer Einigung kommen zu können, mit dem
Gedanken gespielt, diesen Artikel des Friedensvertrages
auszunutzen. Die Entwicklung, die die Dinge inzwi¬
schen genommen haben, haben die Russen dann eines
besseren belehrt , wobei dahingestellt bleiben mag, in¬
wieweit die Forderungen .denen sich die Russen jetzt bei
den Verhandlungen mit Lloyd George gegenüb ersahen,
diese Entwicklung beschleunigt haben mögen. Jeden¬
falls ist der Versuch, diesen Ärtikel des Versailler Ver¬
trages zu benutzen, um eine russisch-deutsche Verständi¬
gung zu hintertreiben , endgültig gescheitert. Darin
scheint uns die Hauptbedeutung des Vertrages zu be¬
ruhen . Die anderen Bestimmungen des Vertrages
sollen freilich keineswegs unterschätzt werden, so die
gegenseitige Gewährung des Meistbegünftigungsrechts
in Handelsverträgen , sowie die Regelung der soge¬
nannten Sozialifierungsschäden , durch die Deutschland
nicht anders gestellt werden darf als andere Mächte,
wenn von Rußland Entschädigungen für Sozialisie¬
rungsschäden geleistet werden sollten. Im ganzen wird
man diesem Vertrag kein besseres Motto geben können,
als es in einem Bericht aus Genua geschah: „Strich
durch die Vergangenheit , freie Bahn für die Zukunft !"

Mit diesem Vertrag erst ist der deutsch-russische
Friede wirklich ausgerichtet worden . Es ist darum
eigentlich seltsam, daß von der Genueser Konferenz , die
doch in erster Linie Europa den wahren Frieden brin¬
gen soll, jetzt so heftige Angriffe gegen die vertrags¬
schließenden' Teile gerichtet werden . Man ist versucht,
an das Wort Lloyd Georges zn erinnern von den
Hunden, die in Europa bellen, während die Nerven
Europas Ruhe gebrauchen. „Wozu der Lärm ?" Ein¬
mal handelt es sich, wie schon ausaefübrt wurde , um
einen Vertrckg. durch den die Interessen keiner anderen
Macht berührt werden. Wenn Rußland auf ein ihm
aus dem Versailler Vertrag zustehendes Recht verzich¬
tet . so ist das dock lediglich Sache Rußlands , es wird
also keine andere Macht geschädigt. Was enthält der
Vertrag aber sonst an Bestimmungen , die den Eut-
MtmlMsturm rechtfertigten, ganz abgesehen davon.

daß in Genua ja nur ein Werk gekrönt wurde , das
lange vorWr begonnen wurde ? Bei genauer Nach-
prüfilng wird man feststellen müssen, daß durch diesen
Vertrag der gleiche Zweck erreicht werden soll, dem ja
auch die Konferenz von Genua gewidmet sein soll.
Lloyd George hat geglaubt , wohl nicht zuletzt, um die
Franzosen überhaupt an den Verhandlungstisch zu be¬
kommen, die russische Frage als das Zentralproblem
hinstellen zu müssen. In dieser an sich schiefen Dar¬
stellung der Lage ist er soweit gegangen, zu erklären,
daß wenn Deutschland heute seine Verpflichtungen
nicht erfiillen könne, dies einzig und allein darauf zu-
rüchjuführen wäre , daß dieser Erfüllungsoersuch nicht
unter normalen Bedingungen gemacht worden sei.
Durch die Ausschaltung Rußlands aus der Weltwirt¬
schaft sei diesem eins der früheren Hauptabsatzgebiete
Deutschlands verschlossen und die deutsche Industrie sei
infolgedessen darauf angewiesen, ihren Absatz aus den
Westmärkten durch Preisunterbietungen den westlichen
Mächten streitig zu machen. Werde aber Rußland
wieder aufgebaut , so werde sich das völlig ändern und
darum gelte es zunächst einmal Rußland wieder aus¬
zubauen . Run wird von Deutschland ein Schritt getan,
um diesen Wiederaufbau zu fördern , und gerade des¬
halb wird heftigste Entrüstung laut . Stimmt also die
These Lloyd Georges doch nicht so ganz, wie er der
Welt glauben machen wollte, oder fürchten die Fran¬
zosen und Engländer bei dem russischen Geschäft zu
kurz zu kommen, oder sieht man , wohin eine Politik,
die aus Deutschland und Rußland Milliarden und Aber¬
milliarden herausholen -möchte, schließlich führen muß?
Dann kommt die Erkenntnis allerdings ein wenig spät
und es ist begreiflich, daß man Lärm schlägt, um die
Aufmerksamkeit vom wahren Sachverhalt abzulenken.
Oder sehen, gewisse Kreise jetzt die günstigste Gelegen¬
heit, um die so verhaßte Konferenz aüffliegen zu lassen,
die man sonst nur schwer sabotieren kann ? Das alles
beweist nur , daß man auf der anderen Seite nicht so
entschlossen ist, wie es Deutschland und Rußland find,
einen Strich unter die Vergangenheit zu ziehen!

Eine deutsche Richtigstellung.
U. Genua . 19. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Die Umgebung Lloyd Georges gibt sich,
wie gestern so mich beute noch. Mübo . die Version aufrecht zu
ei halten , daß das deutsch-russische Abkommen für England
eine ganz unerwartete Überraschung  gewesen sei. DieseVersion bedarf einer Richtigstellung , und zwar nicht nur in
bezug auf die angebliche Abnungslosi gleit
Englands,  sondern auch der italienischen und
belgischen  Delegiertenkresie . Es muh klar und deutlich
ausgesprochen werden , dab in Anbetracht der tatsächlichen
Entwicklung der Dinge sich diese Nicht aufrecht erhalten läht.
England war schon von Berlin aus auf das genaueste
über den Verlauf der deutsch-russischen Verhandlungen
unterrichtet,  die auf der Basis , wonach die wichtigsten
Bedüsungen des Vertrages bereits sestgeleat sind, aufgcbaut
wurden . Auch au? italienischer Seite wird man die Aur-
klärnng die dem italienischen Vertreter G i a n n i n i noch
am Freitagobend durch di« deutsche Delegation gegeben wor¬
den ist. nicht in Abrede stellen  können , ebenso wie
di« Belgier nicht  behaupten können, über den Stand
der Dinge im unklaren  gelassen worden zn sein. Als
die deutschen Delegierten erfubren . dah die hinter ver¬
schlossenen Türen mit Ruhland geführten Verhandlungen
der Alliierten einem Abschluß nabe seien, wurde deutscher¬
seits kein Zweifel gelassen, dah man unter diesen Umständen
gezwungen sei. die eigenen Interessen selbst wabrzunebmea.
Die Alliierten batten somit Zeit , sich den deutschen Stand¬
punkt zu überlegen : doch ist festzustellen, dah das Ergebnis
dieser Überlegungen st« nicht in einer Antwort der Alliier¬
ten an die deutsche Delegation auslöste . Die Marschroute
war somit für die deutschen Delegierten gegeben. Dah dir
Kenntnisnahme von dem Inhalt der voraussichtlich zu er¬
wartenden Verständigung zwischen den Alliierten und Ruh¬
land die deutsche Marschroute nickt beeinflussen sollte, liegt
auf der Hand Es muß daher der gegen Deutschland er¬
hobene Vorwurf zurückgewie'en werden . Zu dem Abkommen
selbst ist zu lagen, daß es eine Anerkennung der Vorkriegs¬
schulden durch die Russen vorsiebt und bestimmt , dab bezüg¬
lich der Kriegsschuld die Lösung darin gefunden werden
könnte, dah das in der Gegenüberstellung der beiderseitigen
Forderung sich für die Alliierten ergebende Plus in Form
ron Sckmldfmderungen aufrechterbalten werden sollte.

In diesem Eedankengang bewegt sich auch eine Er¬
klärung . die Dr . R a t h e n a u englischen und amerckani-
sche-n Journalisten gab. Er verwies eingebend auf die Ent¬
wicklung der Dinge und besonders darauf , dah Deutschland
mit ungebundenen Händen nach Genua ge¬
kommen  sei . odschon es den Vertrag in Berlin habe ab-
ichliehen können.

Rathcnau . der zu dieser Zeit von der Note , der Allrrer-

Monaten in Riga abgeschlossen wurde . Rathenau sagte
weiter ' Die uns kritisieren , haben kein Recht dazu : wir
wollten an den Verbandlungen der Alliierten mit Ruhland
teilnebmen . aber man bat uns nickt eingelaoen . Als man
für die Einladung intervenierte , blieb die Antwort aus . Wir
haben Lader gislaudt . dah wir freie Hand  haben , um so
zu bandeln wie wir es für richtig kalten . Wenn diele Kon¬
ferenz eine Friedenskonferenz  ist . weshalb soll es
dann verboten lein , dab zwei Staaten einen Vertrag ab-
fchliehen. der den Frieden fördert . Es ist wahr . - dah die
Russen die Sckadtnsersahansprüche im Sinne des Art . 1l «i
des Versailler Vertrage ? an Deutschland nickt .mehr stellen

Wut, dreier Tatsache darf aber nickt geick lasstn wer-we
ben.

en.

2er Wiestm. AsW ms Mm  ßnfenfe..
XI. Genua . 19. Avril . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Im Laufe . des gestrigen Nachmittags
svrack man bereits davon . da« die alliierten Machte eine
energische Note an Deutschland richten werden Hck habe
auch darüber berichten können dah die Kleine Entente
im Einvernehmen mit der Großen Entente Endeln wird.In den Nachmittagsstunden landen mehrere Beivrechungen
zwischen den alliierten Staatsmännern statt Um 5 .UM
traten die Delegierten der alliierten Machte und der Kiemen
Entente zu einer gemeinsamen Sitzung zusammen, tue
Sitzung war sehr bewegt Als Ergebnis dieser Sitzung wurde
eine Note an Deutschland  ausgegeben . Sie ist durch
Lloyd George, de Facta . Bartbou . Tbeunys . Beiwsch. Sknc-
munt . Nrntschitick. Dramandi und Jlbn unterzeichnet und
bat folgenden Wortlaut:

Herr Reichskanzler ! Die Unterzeichneten Machte
haben mit Überraschung vernommen , dab im ersten Sta¬
dium der Arbeiten der Konferenz von Genua ohne dre
anderen Staaten zu unterrrärten . DeutsÄiano im ge¬
heimen ein Abkommen mit der Rateregrerung abse-
schlossen bat . Di« in diesem Abkommen behandelten
Fragen bilden gegenwärtig den Gegenstand der Verhand¬
lungen zwischen den Vertretern Rutzlands mw allen
anderen Staaten , die zur Konferenz emgeladen und . ein¬
schließlich Deutschland selbst. . Es ist kaum eine Woche
vergangen, seitdem der Reichskanzler  erklärte , die
deutschen Delegierten beabsichtigten mit den anderen
Ländern zusammenzuarbeiten im Geiste aufrich¬
tiger Loyalität und Solidarität.  Die .Unter¬
zeichneten möchten daher der deutschen Abordnung in frei¬
mütiger Weise ihre Ansicht darlegen , dah der Abschluß
dieses' Vertrages während der Konferenz von Genua ems
Verletzung jener Bestimmung bedeute zu deren Beach¬
tung sich Deutschland durch die Teilnahme an der Konie-
reuz vsrvflicktet batte . Mit der Einladung Deutschlands
nack Genua und der Gewährung einer gleichberechtigten
Vertretung in jeder Kommission, bewiesen die einladen¬
den Mächte ihre Bereitschaft die K r i e s s e r -
innerung beiseite zu lassen  und Deutschland
Gelegenheit zu geben zu einem ehrlichen Zusammen¬
arbeiten mit seinen ehemaligen Feinden an den euro-
väifchen Aufgaben , die sich die Konferenz stellte, . dieses
Angebot des guten Willens und der Solidarität , bat
Deutschland mit einem Vorgeben beantwortet , das ..lenen
Geist gegenseitigen Vertrauens zerstört,
der unentbehrlich für das internationale Zusammen¬
wirken und die Wiederherstellung des Geistes , der einen
Hauvtzug der Konferenz bedeutet , ist. In allen Konfe¬
renzen sind offiziöse Beivrechungen zwischen den verschie¬
denen Teilnehmern nickt., nur erlaubt , sondern ori
wünschenswert: sie sind nützlich, da sie das gemeinsame
Zusammenarbeiten erleichtern , wenn ihr Ergebnis der
Konferenz zur gemeinsamen Diskusnon und Entscyeidung
vorselegt wird . Leider haben die deutschen Delegierten
dies nickt getan . Während die Konferenz taste und
während Deutschland in den Kommt,Konen und Unter¬
ausschüssen vertreten war . die mit der Regelung des
euroväisÄen Friedens mit Ruhland . auf Grund der Be¬
dingungen von Cannes beauftragt sind, haben die deut¬
schen Vertreter in der genannten Kommission ahne
Willen ihrer Kollegen heimlich einen . VeHtrag
mit Ruhland abgeschlossen,  der die Regelung
gerade jener Fragen vorsiebt. zu deren Erwägung sie sich
mit den Vertretern der anderen Länder ' vervflichtet
baben. Dieser Vertrag siebt keine Prüfung oder Sank¬
tionen durch die Konferenz vor . Wir müssen daher an-
nebmen. deck er endgültig ist. und dah man ihn zur Be¬
gutachtung der Konferenz zu unterbreiten beabsichtigt.
Dieses Abkommen ist in Wirklichkeit eine Verletzung der
Grundsätze, auf die sich die Konferenz stutzt. Aus diesem
Grunde halten es die Unterzeichneten nickt für richtig
und bestimmen, dah Deutschland nach dem Abschluß eines
besonderen Abkommens mit Ruhland an der Dis-
kussion der Bedingungen  für ein Abkommen
zwischen den in der Konferenz vertretenen
Staaten und Rußland nicht teilnebmen
kann.  Sie rieben daraus den Schluß , dab die deutschen
Delegierten durch ihr Vorgehen verzichten wollen an der
weiteren Diskussion der Bedingungen eines Abkommens
zwischen den verschiedenen Ländern und Rußland teilzu-
nebmen. Genehmigen Sie . Herr Reichskanzler die Ver¬
sickerung unserer Hockacktuns.

Die Bedeutung der alliierten Note.
U Genua . 19. Avril . (Drabtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Die hiesigen Blätter sowie auch verschie¬
dene Persönlichkeiten, mit denen ick. gestern abend svrecken
konnte- mellen der Rote der . Alliierten an Deut chland
grohe Bedeutung  bei . Die allgemeine Ansicht ist die.
dah man Deutschland von den Verhandlungen über die
russische Frage ausschliehen will . Man ist . der Ansicht, dah
dieser Versuch zunächst mitzl-ngen. wird , weil Deutschland in
die in Frage kommende Kommission bineingewäblt wurde
und Sitz und Stimme darin bat . Deutschland wird von
seinem Reckt Gebrauch macken Die allgemeine Auffassung
ist daher die dah die Sanktionen der Alliierten
kernen vr 'aktiscken Wert  baben werden , sondern
dah die Konferenz gewiffermaben eine Lebre. «zieb .en
wird  und in Zukunft nach Möglichkeit vermeiden wird,
einen Staat in die Verhandlungen mit einem andern Staat
l ickt einrubezieben. Im übrigen ist man der Ansicht, dab
für Deutschland keine grohe Gefahr  darin läge,
wenn es an den weiteren Verhandlungen mit Ruhland nickt
teilnebmen sollte. Deutschland bat ja bereits von Ruhland
alles erbalten , was es wollte . Es bat aber auch den Nullen
die Hände gebunden durch die Aufnahme der Vertragsbe¬
stimmung. nach der die gegenseitig? Stellung der Ersatz-
ansvrücke nur unter der Voraussetzung erfolgen kann, daß
Ruhland auch den anderen Staaten die aus der Sozialisie¬
rung entstandenen Schäden nickt wieder gutmache. Nach
alledem scheint also die zurzeit allgemein aufgetauchte Er-

Tatsache  b i nn eb me  nT Der Vorwuri vrivater Ab¬
machungen und Verdandtungen mit Rußland trifft die
Alliierten »unäffrs«  ebenso mit wie ^eutschlirntp
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Eine deutsche Gegennote.

ü . Genua , 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters .) Die deutsche Delegation wird auf
die Note der Alliierten mit einer regulären Gegen-
note  antworten , die an den Präsidenten der Konfe¬
renz de Facta  gerichtet ist. Die Note wird ver¬
suchen, die Haltung der deutschen Delegation in der
ruffischen Frage und die unumgängliche Not¬
wendigkeit der Vertragsabschlusses
seitens Deutschlands zu rechtfertigen . Weiter wird sie
behaupten , daß die Siegerstaaten allein noch nicht be¬
rechtigt find , Deutschlands Borgehen zu verurteilen , da¬
zu fei nur die Konferenz selbst kompetent. Die Frage
des Vertragsabschlusses nrüffe daher vor das Plenum
der Konferenz  gebracht werden.

Der deutsch-russische Vertrag vor de« Plenum der
Konferenz.

U. Genua , 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters .) In eingeweihten Kreisen glaubt
man , datz die deutsche Delegation die Frage des russisch-
deutschen Vertnrges vor das Plenum der Konfe-
r e NL bringen wird , d. h. Deutschland wird den Ver¬
trag der Beurteilung der Konferenz noch nachträglich
unterwerfen . Der Vertrag soll daher keinen
realen Wert  haben . Dann könnten die Alliierten
die Verhandlungen mit den Russen auch wiederum
aufnehmen . Dahin geht denn auch die Haltung der
Franzosen . Trotzdem kann es auch anders kommen. Dir
Note der Neutralen  kann die Lage noch wesent¬
lich beeinflnffen und diese Rote wird heute beim Präsi¬
denten der Konferenz erngereicht werden.

Keine Verletzung des Friedensvertrages durch
Deutschland.

U. Genua. 19. Avril. (Drahtmeldung unteres Sonder¬
berichterstatters.) Das juristische Gremium,  welches
vor Zusammentritt der Groben und Kleinen Entente die
Ausgabe batte, zu vrüfen ob der deutsch-russische Verttag
mit dem Frieden von Versailles im Widerspruch stände, kam
zu dem Resultat. datz keine Verletzung des Frie-
densvertrages  oon keilen Deutschlands vorliege.

Die drückende Spannung verschwunden.
II . Genua , 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Die drückende Spannung
ist durch die Note der Alliierten und der Kleinen En¬
tente an den Reichskanzler , in welcher das Fernbleiben
Deutschlands von den Verhandlungen mit Rutzland
vorgesehen wird , verschwunden.  Es ist hervorzu¬
heben, datz die Alliierten nur formelle Konsequenzen
aus den Abmachungen zwischen Deutschland und Ruß¬
land ziehen, den Vertrag selbst jedoch nicht anfech-
t e n, was sich aus folgendem ergibt : Der General¬
sekretär der Konferenz wollte Dienstagabend um 8 Uhr
der deutschen Delegation diese Note überreichen. Vor
Entgegennahme dieses Dokumentes richtete Dr.
Rathenau  an den Generalsekretär die Frage , ob
es erwünscht sei, datz die deutsche Delegatton an dem
für Dienstagabend festgesetzten Konferenzdiner teil¬
nehme, an dem sämtliche Konferenzmächte vertreten
sein würden . Dr . Rathenau  gab seiner Ansicht
Ausdruck, datz eine Teilnahme nach Überreichung der
Note wohl nicht möglich sei. Daraufhin nahm der
Generalsekretär der Konferenz die Note zurück und
wird sie der deutschen Delegation erst nach dem statt¬
gefundenen Bankett überreichen. Es liegt somit auf
der Hand , datz durch den Zwischenfall der allge¬
meine Fortgang der Konferenz nicht ge¬
stört  wird , da die deutsche Delegation somit offiziell
keine Kenntnis von der Note hat und sie noch nicht in
der Lage ist, offiziell Stellung dazu zu nehmen. Es
wird aber angenommen , datz sie alles tun wird , um die
Angelegenheit im günstigsten Sinne abzuwickeln.

Fünf Jahre irn j)olar-Meer.
(Eine Unterredung mit Amnndsem über seine neue große ExpedMon .)

Kapitän Amundsen hat sich ungefähr einen Monat in
striktestem Inkognito aus seinem Landsitz in der Nähe von
Efeiftiania aufgehalten. während man allgemein annah m.
daß er sich in Seattle aufhalte . Am Vormittag des 17. März
hat er sich nun aber an Bord fesefen . um über New Bork
nach Seattle zu reifem. wo er Ende Avril »intveffem wird,
um die letzten Vorbereitungen für seine neue grobe Polar-
Eroeditton zu treffen. Vor seiner Abfahrt gewährte er
einem Berichterstatter «ine Unterredung, in der er etwa
Folgendes ausfühtte:

Am 1. Juni wird die ..Maud" von Seattle in See geben
und Ende Juli , rote ich hoffe, im das Packers bei der Wrausel-
Jnsel eindringen können. Man katm nicht immer an dir Ins«!
ohne Schwierigkeiten herankommem. aber in Anbetracht der
Tatsache, datz dir Eisoerbältnisse im vorigen Jahre selbst
für kleinere Fährzeuge sehr günstig waren, glaube ich zu der
Amrahme berechtigt zu ktn . datz die ..Maud". die sich bereits
unter recht schwierigen Verhältnissen als ein hervorragendes
..Eisfahrzeug" hewähtt hat. sich allen Eventualitäten gegen¬
über gewachsen»engen wird , besonders nach ihrer kürÄichen
gründlichen Reparatur , bei welcher Gelegenheit sie neue Pro-
oeller und einen Kiel aus Stahl erhalten hat. Mein ersterSa«war allerdings,in das Eis östlich der Reusibtrischensein einzudtt-ngen. was uns im Falle des Gelingens im
Verlauf von drei Jahren quer über den Pol geführt haben
würde. Wenn es aber nicht gelang, hatte ich keinen neuem
Versuch wagen dürfen. Indem ich im das Packeis bei' der
Wmugel-Jnsel eindrimge, muh ich auf eine Expeditionsdwuer
von vier, ja vielleicht von iünf Jahren rechnen.

Di« Mannschaft u»ird ans 10 Kövfem bestehen, di« bis
auf «tuen Eskimo siimttich Norweger sind. Einer der Leute
wor ein Mitglied der Shackleton-Erveditiom. Fliegsrleut-
nant Omdahl. der mit mir abreisen wird, soll nach der An¬
kunft in New Bork das Flugzeug vom Avrotnp probieren,
das auf der „Maud" mitgenommen werden soll. Es ist kn
England gebaut worden. Sergeant Dabl wird morgen Lon¬
don mit dem Marlon i-Aovarat verlassen und direkt nach
Seattle fahren. Der Radius unserer drahtlosen Station be¬
trägt 2000 Meilen. Die drahtlos« Station kn Stavanaer
wird imstande sein, uns während der ganzen Dauer unserer
Abwesenheit stets zu erreichen. Wir unsererseits werden täg¬
lich viermal Wetterberichtesenden, di« über Washington nach
Norwe»en « etter befördert werden."

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Rr. 182.
Die Stellung der Neutralen.

U. Genua . 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters .) Kurz nachdem gestern abend die
Note der Alliierten und der Kleinen Entente bekannt¬
gegeben wurde , hielten die N e u t r a l en eine Sitzung
im Hotel Miramare unter dem Vorsitz des schweizeri¬
schen Delegierten Motta  ab , in der über die Ent¬
scheidung diskuttert wurde . An der Diskussion haben
die Delegierten Spaniens , Dänemarks , Hollands , Nor¬
wegens und Schwedens teilgenommen . Man hat den
Wunsch ausgedrückt, datz alles getan werden solle, um
der Konferenz einen sicheren Fortgang
ihrer Arbeiten zu gewährleisten . Motta  wurde be¬
auftragt , sich zu Schanz er zu begeben, um die Ein¬
berufung des politischen Ausschusses  zu
verlangen.

W . T.-B. Paris , 19. April . Nach einer Meldung
der „Thicago Tribüne " aus Ge nun haben zu dem Be¬
schluß, Deuffchland die Teilnahme an den Beratungen
im russischen Anschuß zu versagen , die neutralen
Nationen beschlossen, sich dem französisch-englischen Vor¬
gehen mit Festigkeit zu widersetzen.  Ihre
Vertreter erklärten , die beschlußfaffenden̂ Mächte be¬
säßen kein Recht, Deuffchland zu bestrafend Der neu¬
trale Angriff gegen die Entente  werde von
den Dänen  geführt.

Ruhigere .Beurteil »«« in der französischen und
englischen Prrffe.

^ Poris . 19. Avril. Das Arteil über die gestern
fefchlosiene Note der nenn Mächte, die sich gestatten, imNamen ermer Konferenz eine derartige Entscheidung zu
trcften.. ohne die übttaen Teilnehmer zu befragen, scheint
m Parrs so weit dce Prelle sich äußert insofern eine V e -
>r r«d i p nn g hervorzurufen, als die Note einen Hinweis
auf das. spatere Jnfzenetreten derRevaratioccs-kommcsscon  enthalt.

Das . Echo de Paris " spricht von emer entehrenden
Komödie und fragt, wann ihr ein Ziel gesetzt werde. Poin-
cars möge sich beeilen, den uw ' hlcgen Diensten, die er schon
feinem Lande geleistet habe, au diesen binzuznfügen.

..Petri Partien ist der Ansicht, datz. wenn nicht
innerhalb 24 Stunden ein Mittel gefunden werde, man
vielleicht mit der Abreise der deutschen Dele¬
gation  beute abend rechnen könne. Mau müsse zuer-
kennen. datz dre dei' tsche Delegation einigen Grund gebäht
habe, anzunebmen. datz die Persönlichkeit, die sie im Äuf-
ttag von Minister Schanz er über die Verhandlungen mit
den Nullen unterrichtete lle zu einem. Irrtum geführt habe.
DstHer Irrtum habe bei den Deutschen das Gefühl erweckt,
datz ein Abkommen im Begriffe siehe, zwischen den Alliietten
und den rulli'chen Delegierten unterzeichnetzu werden und
datz Deuffchland einfach cmfaeforfert werde, dieses Ergebnis
amunehmen. Aber diese Unvorsichtigkeit eine ŝ
Zwischenträgers  könne das deutsche Vorgehen weder
rechtfertigen noch entschuldigen.S Das..Journal"schreibt' Es ist sicher,datz der englischerenncrnnrnster versucht hat . den ganzen Fehler den Deut¬

en aufzubntten. obzwar es in Genua öffentlich bekannt
rsi. datz dce ganze Angelegenheit von L i t w i n o w geführt
winde. Das Stillschweigen der Alliietten lässt nur eine
Interpretation zu' Die in der vorigen Woche mit den Nullen
begonnen« Diskussion wird fortgesetzt werden, iedoch mit
mehr Vorsicht und Nachdruck. Den Deutschen erklärt man:
Ihr seid nicht mehr berechttgt. an der Regelung der rulli-
schen. Angelegenheiten teilzunehmen! Mutz man daraus den
Schluh ziehen, datz man ihnen gestatten wird, noch an den
anderen Tischen zu sitzen? Dann allerdings wären W i r t h
und Ratbenau billig wegaekommen.

Das ..Oeuvre sagt: Das Abkommen zwilchen Deutsch¬
land und Rutzland kann uns das einbrinaen. datz Deutsch¬
land rm Osten ein weites Handelsabsatzgebiet finden wird,
datz alw seine Industrie arbeiten kann, obne uns Kon¬
kurrenz zu machen. Wenn wir es allo verstehen, dann wird
uns Deutschland mehr bezahlen können,  weil
es mehr Geld gewinnt. Es ist also für uns nicht volkko-imwen
gleichgültig. ob unser Schuldner sich bereichert

W.T -B. London. 19. Avril D»e Ausführungen der
gestrigen Abendvresse lallen auf ecne ruhigere Be¬
urteilung  des deutsch-russischen Vertrages schrieben.

Dem „Star " zufolge lätzt die in Genua entstandene
Krise nach. Die britishe Regierung sehe die Lage auf der
Genueser Konfereuz nicht als ernst an und hoffe, datz
das deutsch-ruMchr Abkommen keinerlei Einwirkung auf die
Fortsetzung der Konferenz habe. In den amtlichen Londoner
Kreisen wc-rfe der deutsch-russische Vertrag nur insoweit für
bedauerlich ettlärt . als er Frankreich Grund zu
einem Ärgernis  gebe . Von hoher divlomatiscber Seite
werde daraus brnaewiesen. datz das denffch-russ-ische Ab¬
kommen aar mckt so verschieden sei von dem Abkommen, das

Llcnd George bereit sein würde, abrufchlietzen. wenn er voll¬
kommen freie Hand hätte. Di« französische Regierung werde
nunmebr in die Lage versent. dem iranzösiscken Volke eine
Erklärung abzugebecc. daß sie ein wirtschaftliches Bündnis
zwischen Deutschland und Rutzland voraus gesehen habe und
datz möglichern-eife darauf ein militärisches Bünd  -
n i s folgen werde, und datz daher der Standvunkt des Auf-
rechterhalteus eines grasten französischen Heeres natürlich
und gerechtfertigt sei. Diese Ansicht sei natürlich keinesfalls
die der matzgebenden Kreise in London. Der deutsch-russisch«
Verttag gebe jedoch dem Quai d'Orsay die notwendige
Rechffertigung.

Der ..Manchester Guardian" sagt in einem Leitartikel,
der Abschluh des deuttzh-rulli 'chen Vettrages sei die unver-
n«eidliche Folge des Systems der letzten Zeit. Deutschland yi
isolieren und zu vernichten. Es sei angebracht und natürlich,
daß Deutschland bei der Wiederherstellung des russischen
Wirtschaftslebensdie Führung übernehme: denn Deutschland
verfüge über die besten technischen und geoaraohcschen

Der' diplomatische Berichterstatter der ..Daily News"
bericktet. die gestrige Sitzung der Alliierten kt\  em werteres
Beispiel für das unglückliche Verfahren,  das b:s
zu einem gewillcn Grade verantwortlich !er für me augen-
blrckliche Krise. Die Genueser Konferenz sollte alle Nattonen
auf dem Futze der G l e i ckb er e ck ti gun g verernen.
Schon bei der Eröffnungssitzung aber hätten sich die allucr-ten Nationen besondere Sitze Vorbehalten, und sobald sich
die erste Frage von wirklicher Bedeutung erhoben habe,
batten sich die vier Alliierten abgetrennt und rn ern
vrivates Konklave  zurückgezogen. Die Deutschen
seien nicht die ersten gewesen, die dieses Beriabren ver¬
stimmt habe. Die Neutralen seien brtter ungehalten dar¬
über. Selbst jetzt, wo die deuffS-rullrsche Aktion eme Krise
ve,m sackt habe, die das Ende der Konferenz bedeuten könne,
irerde der politische Anterauss-Hutz immer noch nicht mnbe-
ruien. Statt dellen falle eine rein alliierte Versammlung,
an der nicht nur die fünf Mackste von Eannes. sondern die
drei kleii.en Ententemächte und Polen vertteten kten Be¬
schlüsse. die die gesamte Znkunff der Beratungen berührten.

Die Ansicht der italienischen Preffe.
W. T.-B. ®enu«. 19. Avril. (Evezialbericht.) Der

Widerhall, den der ASschlutz des deutsch-russischen Vertrages
.n der ttalienischen Prelle findet, ist auherordentlich stark
und vorwiegend unfreundlich Dce bürgerlichen Blatter sind
ziemlich einmütig in dem Urteil datz das Abweichen Deutsch-
cands von seiner bisherigen Politik der Zurückhaltung
wenig glücklich, inoportun oder ganz inkorrekt ser. Verein¬
zelt wird auch das Wort illoyal gebraucht. Man besiirchtet
offenbar, oatz Frankreich dielen Anlah zum Borwand nehmen
könnte, die Konferenz zu sprengen, und hätte es lieber ge¬
sehen. wenn Frankreich in seiner Isolierung verbliebea
wäre, als datz jetzt Deutschland isoliert  sei . Diese
Kttttk beschränkt sich fast ganz auf dir formale und taktische
Seite des deutschen Vorgehens. Mit dem Inhalt des Ver¬
trages beschäftigt man sich kaum, und man bat offenbar auch
nickt viel daran auszusetzen. Um so lebhafter befaßt sich die
soziallltiscke Prelle mit dem Inhalt des Vettrages und fin¬
det ihn autzerordeiitffch glücklich und verheitziingsvoll. Der..Avanti" sagt Es scheine, datz bei der gesttigen Sitzung
des Obersten Rates weder die englische noch die italienische
Delegation, wenn ste auch die Lage als ernst bettackteten.
ihren französischen Freunoen aui diesem Gebiet hätten folgen
wollen. Bon einer Verletzung des Versailler
Vertrages  könne keine  Rede sein. Ebenso liege keine
Verletzung seines Geistes vor Wenn etwas vergewaltigt
worden sei. io sei es der Geist von Genua, und zwar durch
Frankreich. Ungeachtet aller schönen Morte habe man die
ungesunde Atmosphäre von Paris  wieder ber-
gestellt. wo die Geschäfte Euroo-rs aus dem allgemeinen Be-
ratunassimmer in die Salons einiger Minister verlegt wor¬
den feien, und jetzt behaupte man. Deutschland und Rutzland
hätten den Geist der Konferenz verletzt! Es bestehe kein
Anlatz. sich aufzuregen, da der Verttag nur ein natürlicher
Mt sei. dessen Vollziehung man als natürlich bezeichnen
mülle. und der auch vorauszusehen gewesen sei. Die Rübe
werde mit einem klareren Verständnis der Dinge w i e b e t=
keb re n und vor allem dmch die Erkenntnis, in welche
Lage Europa durch einen Bruch geraten würde.

Die Ausnahme in Amerika.
W . T.-B. London , 19. April . Einer Reuter -Meldung

aus Neu , York  zufolge schreibt der „New York
Herald " zu dem deutsch-russischen Vertrag , da Rußland
aus den Nattonen ausgestotzen und Deuffchland durch
die Bestimmungen des Versailler Verttages gefesselt
sei, da das deutsche Gebiet von drohend^ und auf-
peitfchenden fremden Heeren besetzt sei und Deuffchland
mit der Spitze des Bajonetts gezwungen werde, Ab¬
kommen zu unterzeichnen , in denen es sich verpflichte,
unmögliche Reparationen zu leisten, war das Zu-
sammenrücken Deutschlands und Rutzlands unver¬
meidlich.

Aus Aunft und Leben.
* Bomfazius. (Zum ISOO-Jahr -JUbWum.) Aus

Kassel  wird uns geschrieben: In dttSem Jahve wird
allenthalben, wo Vonifazius-Erinnerungen gevikest werden.
«Sn Winfried-Jubiläum begangen. 1200 Jahre sind es. datz
der Apostel der Deutschen im fränkischen Hellen erschien,
dne Eichen der germcmrtfche« Götter zerstörte und das Krens
LbttW^ evrichtete, und die Gefchichie lebtt uns. wie er diegrobe Donar-Eiche her Geismar fällte. Aus dem Holz des
gewaltigen HerlistAMS erbaut« Winfried eine Kirche und
wvchte sie dem heiligen Petrus . Das war 722. 1200 Jab»
sind seitdem vergangen. Allgemein galt Geismar der Fritz¬
lar — Friedeslar — im Sellenlande als die Stätte jener
bedeutungsvollem Tat . und erst die letztem Jahve brachten
eine kleine Revolution insofern, als Reichsarchivrat Dr.
Schäfer in Potsdam aus Grund 28iährig«r Sonderfmschun-r  vlötzltch die Behauptung anfftellte:Nicht das GeismarFritzlar ist die Statte jener Eiche, sie stand bei Hofgeis-
mar. der Stadt mit dem berühmten Gesundbrunnen, närd-
lich von Kallel. an der alten Grenze der Franken und Sach¬
sen? Diese HypotbÄe. die sich hauptsächlich darauf Mtzt.
datz HMeismar vom allem bestehenden fünf Geismars dcs
einzise ist mit einer uralten Kirche, di« dem heiligen
Petrus geweiht, hat Mott in der Heimat der beiden Geis¬
mar bei allen  Kennern der alten Geschichte Ablebnuna
ettahven. und es entstand ein Stteit . der dieser Tage in
Kassel zu ebner verfüg lichen Auseinamdersetzung zwischen
Dr. Schiffer und seinen Gegnern führte. Der Hessische Ee-S tsvevein hatte die Gelegenheit dazu gvgebem. Wohldas Treff« : unentschieden— es wird wohl auch nie
zu einer schlüssigen Entscheidung kommen—. aber ein« Zeit
erstand wieder, m der Ohnmacht der deutschen Stämme aus
ihrer llneimigkert erwachsen war. und in diese Zeit hinein
trat Bonifazius, der neuem Geist in die dämmernden Haine
der altersgrauem Gott beiten trug In dem gelehrtem Streit
wurdem auch die Geistessttömungen der Welt vor 1200 Jah¬
ren beleuchtet. Dabei wurde von dem Dtvektor der HM-
tzhen LamdosbiblrolbetKassel. Dr. Hops, der Rachiveis ge-
ffihtt. datz feierte ums Jahr 722 ein Mönch in Bayern dt«
Kugelgestalt der Erde nachgewitten hat . Allerdings erging
es auch ihm nicht gut. denn gerade BoMazius ist es ge¬
wesen. der diesen Foc'cher beseitigte, indem er ihn zu lefens-
langkichem Gefänaws verurteilte. Das ist wohl der ein-
z« e Fall, der den großen Kirchenhelden als Eiferer er-
«feiTten läbt . Er war eben auch nur «in Kind seiner
Zettl L. H.

* „Hörst d« das Hifthorn?" Richard Alexander,
fer grotze Komiker mch lanMLrige Direktor des Berliner
Residenztheaters. beschett als ein Vorscichemk zu seinem 70.
Geburtstag allem semrm Verehrern «in humorvolles und m-
hEsreiches Erinnerumsslmch. das soeben unter dem Titel
Merne Streiche beim Theater" (fei August
«cherl in Berlitz- «Schienen ist. In der warmherzigen Er-
zahlumg feines Schaulvvelerkefens bietet hier Mexander zu¬
gleich sin interellantes Stück Tfeater - und Kulturgeschichte.
Am 28. Apttl 1873 betrat er zum erstenmal dce meflfefeu*
temdem Bretter am Berliner Nesifenstfeater. dem er dam«
faltet eme GlEzert als .Direktor und Schauspieler »er*
schaffen sollte. Wahrend ferner Danderzeit an allem mög-
lcchem ProvcnzhLhmem hat der humorvolle Künstler ein«
Full« lustcaer Gefckmkttn erlehi. die er uns nicht vorent-
balt . In Bamberg spielte er̂ einmal den Mortimer. wah¬
rem» dce berühmte Klara Ziegler als Maria Stuatt
gaMmtt. In der erstem Szene des dnttem Akts gibt das
Jagdhorn der nahendem Elisabeth Maria Veranlalluna in
vallster Ekstase auszuruiem: ..Söfft du da« Histhornä-- Ez
fehlte aber fer .Musiker der den Jagdruf zu blasen batte,
mcd als das Smnal rncht erfolgte, rief die Ziegler in di«
Kulisse gewendet mit erregter Stimme - ..Blasen'" Der
fett postierte Feuerwehrmann glaubte, es brvrnre. gab das
Feuersigmal. und rm selben Augenblick stürzten ans jed-r
KE « Feuerwehrleute nrtt ihren Schläuchen in der Hand
und fesptttzten dce erstaunte Königin, die das Weite luchte.
Das ^Publikum geriet in Aufregung, bis Alexander 'im
Kostüm des Mocttmer hervofftürzte und rief- Sitzen
bleiben, es war jaLas Sfftborn !" Nun löste sich die" Angst
in ein gewaltiges Gelachter auf. unter dem We" Vorstellungnur mühsam roertergefen konnte.

Wunderleistungen des GebSchtnisses. Es gibt Gedöcht-
nrskunstler. die so erstaunliche Leistungen vollhttngien. daß
sie dem normalen sterblichen fast unmöglich erscheinen. Di«
Att rmd Weste m der solche Re kordleistungen zustande kom-
n«n.. fttkatt Dr. Thotteff  SMc in einem Aufsatz der

Klinischem Wochenfchrcft". Die höchsten Leistungen im
Belmlten von aute Geratewohl zufammemgestellten Ziffer.«-
rechem find von fern. feustchEn Matfemattker Dr. E. Rückl«
erreicht worden., D« Z«it . die er zum Lernen braucht,
schwankt bei 2v-l ZMern zwischen9 Minuten 48 Sekunden
und 7 Minuten 27 Sekunden. Eime Reife von 408 Ziffern
lernte, er tn 26 Minuten 47 Sekunden und 504 Ziffern im
39 Minuten 30 Sekunden Den Leistungen Rückles im Ler¬
nen von Ziffernrecfen ftebsn di« fer norwegischen Pbilo-
iom Dr. Ma Ae-rgh am nächsten. Lleifem aber doch jatü
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Handelsteil.
Berliner Börse.

!tz Berlin, 18. April. Nach der viertägigen Geschäfts-
Unterbrechung kam das Geschäft im Effekten- und Vevisen-
verkehr ziemlich schwer in Fluß. Die durch den deutscn-
russischen Vertragsabschluß geschaffene Lage, deren Folgen
hinsichtlich der Fortdauer der Konferenz von Genua zurzeit
poch unübersehbar sind, veranlaßten die Spekulation zur
Zurückhaltung. Gleichwohl war die Grundstimmung über¬
wiegend fest, ohne daß es aber auf irgend einem Gebiet zu
wesentlichen Umsätzen kam. Kurserhöhungen von 20  bis
30 Proz. und am Montanmarkt und bei einigen Industrie¬
papieren und darüber überwogen. Die Besserungen unter¬
lagen dann leichten Schwankungen, ohne daß sich aber an
dem festen Aussehen etwas änderte. Heimische Anlage-
werte fest was auch von den meisten Auslandsrenten galt.
Ein besonders spekulatives Interesse zu anziehenden
Kursen gab sich für russische Renten und russische Bank¬
aktien kund. Am Einheitsmarkte lagen überwiegend Kauf¬
aufträge des Publikums, allerdings in mäßigem Umfange
vor. Die Devisenpreise erfuhren nach schwachem Anfang
im Verlaufe des Vonnittags wesentliche Erholungen.

Kurse vom 18. April 1922.
Staatspapiere

1 Keichsachatz S. XI . . .
6 , s . m . . .
i '/t „ B . iv -v . .
4Vi l  8 . VHS .
40» „ VHUat . . .
5 Reich aanle &a . . . . . .

StA » . . . . . .
* „ .
4 Schutzgebiet -Anleihe . .

Sparpramien -Auleih « . .
5 Preuii . Schatz -Amr . 21 .
6 , . S .
4 Preuß . Consols . . . . . .
y/a „ . .

4 Bad . Anleihe 08̂ 14 » . .
4 Bayrische Anleihe . . . .
2*/a „ ff » • • •
3 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . Staats -Anl. 07 . •
3 Hess . Anleihe.
4 „ „ 99-12 . .
2 Sächs . Anleihe.

Tns/o
100 .-

99 .90
S7 . X0
7 2. 85
96 .70
77 ^ 0
87 .-
80 . —

140 .-
107 .50

82 .30

aaiso
84 .70
71 .75
72 .-
74 .25
81 .50
67 .50
65 .-
98 .—
62 .-
76 .-
66 .76

Diy. Bank -Aktien.
10 Berliner Handelsgea. SIS .-

Commerz .- u. Disc.-BL 319 .50
y Darmstädter Bank . • 324 .-

18 Deutsche Bank . . . . . 605 .—
10 Disconto - Commandit 448 .—
16 Dresdner Bank . . . . . 349 .-
8 Mitteid . Creditbank. 301 -

K- Nation .-B. f. Deutsch! 334 -
11. '* Oesterr . Kredit -Anst. 103 .—
h.1 Reichsbank . . . 241 .-

Die. ’iuiustrie «Aktien.
12 Albert , Chem . Werke 2X00.
18 Adler -Fahrradwerke SSO .-
30 Augsburg - Nürnberg 1250.
Vf Allg. Elektr .-Ges . . • 831 . -
10 Bergmann , Elektriz . , 884 .—
10 Bad. Anilin u. Soda . 845 .-
5 Bismarck -Hütte . . . .

15 Bochum er Guflstahl . 1 26.
4 Brauerei Scizuxtueiß . 77 9 .-

Buderus Eisenwerke 1030.
IC Beton - u . Monierbau. 45 5.—
11 Deutsch -Lux . Bergw. 1090.
6 Deutsche Kaliwerke. 1935.

10 Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte 425 .—

2. Dürrkopp , Bielef . M. . 835 .—

T>!t
ff»5
45N
122$
15
710s

12
14
15
80
0100

30
8

18
85

12
18e

6
14
17
16
82r>

14
1!

11
150
2«)8
12
Ö*/2

20
15r.i>
350

Dtsch. Waf ! tu  Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Esch weil er Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten L Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs - u. Laurahütte
Kali Aschersleben . •
Kostheim Cellulose « .
Kronprinz Metall ! . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer . . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

Eis .-Ind.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellanf . Kahla . . .
Rositzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsen werk . . . . . .
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Uoyd
Schantung -Eisenb . . •
Türk . Tabakregie . . •
Otavi Minen . . . . . .

Genusscheine • • • •

ln *»'>
174,0.
532 . —
2238.
/92 .—
970 .—
7 20 .—
967 .—816.-
1085.
960 .-
779—
1890.^00—
1073.
14,45.
1745.
2450.
1350.
801—
2000 .
448 .-
940 . -
1391.
1340
1567.
1199.
850—
1570.
1195.
1333.
2950.
1140.
2800.
1260.
1360.
639—
558—
642 . -
740—
1034.
291 .50
2 öl 5.
944—
1015.
705—
1948.
1000 .
437 —
42 3—

509—

Frankfurtei * Börse.
= Frankfurt a. M„ 18. April. Unter dem Eindruck des

deutsch-russischen Vertrages und dessen mögliche r eigen
rciffte die Börse heute eine gewisse Zurückhaltung, die
aber trotzdem auf die Kursgestaltungnicht drückend wirkte.
Vielmehr zeigte sie auf den einzelnen Märkten eine festere
Tendenz. Das Geschäft gestaltete sich, wie zu erwarten
war, am dritten Feiertag naturgemäß ruhig Auf dem
Montanmarkt zogen die oberschlesischen Werte an. Var"
866 (+ 34), Oberbedarf 1250 (+ 40), Laura 2430 (+ 30),
von westdeutschen Werten Mannesmann unverändert 1550,
Buderus unverändert 1020, Harpener 1900 (+ 43), Gelsen-
kircheu 1140 (+ 2). Luxemburg 1105 (+ 25), Hiebeck 1990
(—  10 ) Festeres Gepräge als sonst trug der Kalimarkt.
Aschersleben 1389, Westeregeln 1950 unverändert, Krusers-
hall 1010 (+ 10). Schwankend lag der Chemiemarkt
Griesheim 925 (+ 5), Anilin 855 (- 35), Höchst unverändert
785, Scheideanstalt 1239. Hirsch Kupfer (4- 30 . Holz¬
verkohlung 1340 (— 35), Elberfeld 775 (— 45). Schiffahrts¬
aktien leicht anziehend. Sehr fest war der Zuckermarkt.
Waghäusil 883 (+ 18) Heilbronn 875 (+ ,25) Rheingau 870(+ 25). Stuttgart 885 (+ 45), FrankenÜial 862 (- 8) Auf
dom MaschinenmarktDaimler 535 (—5), Kleyer 580 (+ 5),
Wolff 1000. Auf dem Einbeitsmarkt waren besonders Muhl-
hoirn! Aschersleben, Aschaffenburg, Zellstoff und Eßlingen

Maschinen begehrt. Im Freiverkehr wenig Umsätze. Mans-
felder Kuxe notierten 30 700, Deutsch Petroleum 2275. Der
Devisenmarkt war schwankend.

Kurse vom 18. April 1922.
Stadtanleihen und

Obligationen.
4«/»Wiesb . Stadtanl . t . 1900
4®/* „ 1919
3W h „ . „ 1878
4«/, Frankl . , . . . 103 !—
3V2®/« „ 9 . ..
4% Mainzer „ . . .

89 .—
89 .25

4*/» Frankf . Hvp .-Bank 100 30
W/o . 89 —
40/o ” „ Credit-Ver. 96 .—
m 33 .-
4°/» Hamburg . Hyp .-Bk. 98 .-
SW/D 33 .-
4>/« Nasa . Landesbank V . . 93 .50
S¥/i Lit . F. 91 .—
4•/• Meininger Hyp .-Bk. 37 .30
3W/o ,, „
4•/• Pfälzische Hyp .-Bk. .

83 «—
99 . -

4% Preuß . Bod.-Credit . . 102 .-
4% „ Central Bod. . 33 .50
3Va%
4®/o „ Pfandbriefbk. SO .-
8V28/o 76 .-
4% Ehein . Hyp .-Bk. . . 91 .75
3'/!% « W ' 80 .-
Dir. Industrie-Aktien. in •/«
10 Adlerwerke Kleyer . 5 SS .-
LO Aschaff enb .Buntpap.

Aschaffenb . Zellstoff 1040.
20 Bad . Anilin u . Soda . 855 .-
15 Bad. Uhrenfabrik ,
34 Bad. Zuckerfabrik . S 80 .-
40
32

Bayer . Spiegel u.Glas
Beck & Henkel . . . .

1.500.
1065.

Benz k Co.
Bing-Werke.

645 . -
n 630 .-
5 Blei-u .Silberh .Braub. 500.

25 Bleistift Faber . . . . 1335.
6 Brauerei Binding . .

Brown Bovery k  Co. 410 .—
15 Breuer Masch . Vorz.
18 ,, St. . .

17ir
K
15M10
25
60
10n
1612.
20
18
10
10

6
6

16
2010
20
20
10
20

28
30
20

9

22
20
7

15

16

IC
£0
20SC
14
14

Chem .Fahr .Goldenb.
D.Goid-u .SiIb.-Sch .A.
Faber k  Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vera . .
Grün k  Bilfinger . •
Gummi Peter.
Heddemh . Kupfer * .
Hoch - und Tiefbau .
Holzrerkohlun gsind.
Junghanns , Gebr . . .
Lederf Adl .AOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen ! Essling.
Maschinen ! Hilpert
Maschinenf . Moenua
Motoren ! Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . .
Pokorny k  Wittek.
RöhrenKessel Dürr
Rütgers Werke . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Sehuhfab . A. Wessels
Sc! uhstoff -F . Fulda
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Wölfl •
Teil us Bergbau . . .
V. Chem . FabJÄannh.
Ver . D. Ölfabriken . .
V. Frank . Schuhfahr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt k  HäffnerV orz.

n 7 Lt. .Volthom Seil.
Waggonfabrik Fuchs
Zucker ! Frankenthal

„ Waghfiueel .

in h >
1510.
1220
560

875 — _
775 .- 9
950—
1160
2860
376—
1500
790—
579 -
1370

1950.
898—
585—
735—
650—
1083.
610—
875—
740—
1040.

780i-
1100 .
1065.
689—
5 65—
680—

1150.

686 —

1130.
680—

775—
860—
908—
819—
865 .—
880—

Der Markkurs im Ausland.
W. T.-B. Mainz, 18. Aprü. Der Markkurs warbrtmuptet

Er notierte in Zürich mit 1.76 um 4« , m Paris mi n . um
Via höher. Dagegen erlitt er in New York bei rrteneröffnung eine Abschwächung um 1 auf 0-34 /6i. Die ber
liner Devisenpreise waren leicht ermäßigt, und % ar
Amsterdam mn 374, Brüssel 60, Italien 33, London 35, New
York 8. Paris 65, Schweiz 163 nd Spanien 132 Punkte.

Banken und Geldmarkt.
* Abstempeiune ungarischer Krieersanleihe. Die auf

Grund der Bekanntmachungvom 11. Juli 1921 zur Anmel¬
dung gelangten, in deutschem Eigentum befindlichen unga¬
rischen Kriegsanleihestücke werden nunmehr ^ mäß eineramtlichen Bekanntmachung vom 13. Apnl zum Zwecke der
Nostrifiziertmg (Schuldanerkennung) durch die Königlich
Ungarische Regierung abgestempelt. Zu diesem Zwecke
Sind die Stücke ha der Zeit vom 1. Mai bis 31. Juli bei der
anläßlich der Anmeldung bezeichneten Dienstetelle der
Reichsbank zur Abstempelung einzureichen. Hinsichtlich
der Nostrifizierung der im Auslande erliegenden unga¬
rischen Kriegsanieihestücke schweben zurzeit noch Ver¬
handlungen mit der Königlich Ungarischen Regierung m
^^ ^ Diskontherabsetzungin London. Die Bank von Eng¬
land hat den Diskont von 4)4 auf 4 Proz. herabgesetzt —
Die letzte Diskontermäßigung in London erfolgte am
17 Februar d. J Inzwischen haben sich, wie die Außen-
handelsxiffern Großbritanniens zeigen, die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des britischen Reiches weiter ver¬
schlechtert, so daß es den leitenden Finanzkreisen als .not¬
wendig erschienen isi, Handel und Industrie durch be¬
sonders billige Geldsätze anzuregen.

Industrie und Handel.
* Vorwohler Portland - Zementfabrik Planck u. JJo„

A -G. in Hannover. Das Geschäftsjahr1921 erbrachte einen
Reingewinn von 1867 603 M. (i. V. 626 318 M.). Hiervon
sollen u. a. 6 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien,
20 Proz. (15 Proz.) Dividende und 15 Proz. (10 Proz.) Bonus
auf die Stammaktien verteilt und 61693 (10 952 M.) auf
neue Rechnung vorgetragen werden

* Vereinigte Strohstofi-Fabriken in Dresden. Das Unter¬
nehmen weist für das Jahr 1921 nach Abschreibungen von
111672 M. (i. V. 98 505 M.) einen Reingewinn aus von
8 682 356 M. (3 247 680 M.). Hieraus soll eine Dividende

' von 20 Proz. nebst 20 Proz. Bonus (20 und 10 Proz.) verteilt
und nach verschiedenen Zuweisungen 232 356 M. (197 680
Mark) auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Versicherungswesen.
- Allgemeiner Deutscher Versicherungsverein a. G.

Die Haftpflicht-Versicherung hat sich auch im Jahre 1921,
trotz der schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse, günstig
weiter entwickelt. Er hat rund 30 000 neue Haftpflicht-Ver¬
sicherungen abgeschlossen, 120 000 bestehende Versiehe

Abend-Ausgabe. _
rungen auf neue Grundlage gestellt und die ^ ? ^ nem-
nahme von 38 Millionen auf 90.6 Millionen gesteigert. Auch
der Rest des alten Versicherungsbestandes wird in absen
barer Zeit den veränderten Verhältnissen angepaßt sei ,
bei den neuen Verträgen bedient sich der Verein. ™ a c
andere Haftpflicht-Versichertmgsunternehmungen, mit Zu¬
stimmung des Reichsaufsichtsamts, der sogenannten „Index
klausel“, durch welche, soweit nicht schon bisher gleitende
Prämien zur Anwendung kamen, nicht nur eme fort¬
dauernde Angleichung der Prämie an die Wirtschaftslage
ermöglicht, sondern auch den Versicherungsnehmern ein
vertraglicher Anspruch auf Prämienermaßigung geschaffen
K sobald die Indexzahlen rückläufig werden. Im Jahre
1921 hatte der Verein 53 000 Haftpflichtschaden zu behan
deln^ von denen bereits drei Viertel vollständig erledigt
wurden Die Allgemeine Deutsche Unfallversicherung
a G hat ihre Prämie im vergangenen Jahre von 17.3 M,
auf 32.3 M., die Allgemeine Deutsche Lebensversicherung
a G "ihren Versicherungsbestand auf über eine Milliarde
Mark Versicherungssumme gesteigert; in kurzer Zeit wird
die Versicherungssumme 114 Milliarden Mark betragen.
Alle drei Vereine, die bekanntlich in engsten Beziehungen
zu einander stehen , weisen auf Ende 1921 eine Prämien-
einnahme von 177.6 Millionen Mark aus. _

Meteorolos
Wetterberichte.

Beobachtungen der Station Wiesbaden

18. April 192!

Luft - ( aa fo °u. Normalschwere
'red . 1 «uf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . . .. .
Dunstspannung (Millimet. r) .
Kelat Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . • • •
Niederschlagshohe(Millimeter)•t  e i /Polein «)■

7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

751.0 751. 4 752 6 51.3
761.5 61.9 <63.1 762.2

> 3.1 3 .8 5.1 4.3
5.0 5.4 6.0 5.5
83 99 92 90.«

NW 2 NW 2 N 1
6. 5 3.5 1.9

10.2. Niedrigste Temperatur : 4.0.

Wasserstand des Rheins
am 18. April 1922.

Pegel 3.25 m gegen 3. 10 m am gestrigen Vormittag
. 2.40 „ „ 2.50 „ . ,
, 3.91 . , * * - -

Wettervoraussage für Donnerstag , 20. April 1922
TOn der Mateorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig, trocken, kühl, Nordostwind.

Biebrich:
Mainz:
Caub:

Gegen rauhe aufgesprungene Haut

CREME MOUSON
vollkommenstes Hautpflegemittel

Wer an Hühneraugen leidet,
schneiden. Völlig gefahrlos, dabei erstaunlich schnell
wirkend, ist das in allen Drogerien und Apotheken erhältl.
Hühneraugen - Lebewohl , während Hornhaut
auf der Sohle  durch Lebewobl -Ballenscheiben
verblüffend schnell entfernt wird. Kein Verrutschen, kein
Festkleben am Strumpf. Preis 5.— u. 7.50 Mk. Drogerien:
R. Brosinslry , Bahnhofstr. 12, H. Krah .Wellritzstr. 27,
1. Lindner , Friedrichstr. 16, Bros *Machenheimer,
Bismarckring, Prog . Minor , Schwalbacher Str . F72

pfeiffer dfMllersßalfec-Cffcnz
pon Rltcrsb«r in jedem fparfamen ßaufc.
in dem nun einen guten fiaffee kocht!

3n Originaldofen
u . Silberpakelen .

Zu heben in den
Geschäften.

Die Lbenö-Ausgabe umfaßt 8 Setten.
&au»t!dirifHeUer: H. 3ettfch.

DerontuiottUch für hen polittlchen Teil : tz. Sekifch : » r »eu « utet.
b«dtun !!SI« l : F . » Luther -, für den lokalen und vrooinztellen TeU, forni,
» « tchtsiaal Mid Handel : W. Etz : für die An,eigen und Reklamen:

^ H. Dornauf , sämtlich in Wiesbaden.
Drnü ju  CerUt« der « . Schellenderglchen  Hofduchdruckereiin « eed«»«

«orechstnnde der Schrütieitnn » 12 bis l Uhr.

uamntiN
KoMrsversteigenmg!
Krettas. den 2L April, »«tmittam 18 Ubr.

roerbe ick ftetrotHio in Biebrich. Waldftraße 8.
1 Wirtlchansbülett mit Zubehör, 7 eis Garten-
tiscke, 8 hölzerne Easttiiche. 16 yolzstuble. 67 eis.
Gartenstüble1 Wandreaal. ß Gastzimmer-Sanae-
lampen, 2 Ctratzenlampen upo.. 1 ünsfaften (mtt
Zink ausgescklagen)

öffentlich meistbietend Lesen BauaLLuns versteigern.
Dersteigerung bestinunt.

Wiesbaden, den 18 Avril 1822.
Baor, Gerichtsvollzieher, Körnerftrabe 3.

hervorragendes Kräftigungsmittel für Kekonvaleszenten
erschöpfe* !Krankheiten, am die Kräfte rasch wieder zu

Zur nächsten
Versteigerung
lrbernebrne ich noch mehrere tankend Alei-
dungs stücke jeder Art.

Peter Alt
Anttionatvr und Tarator

Wiesbaden . Römertor 7. — Tel. 2761.
Erstes Spê al-Unternehmen am Platze.

Durch Zusatz von Dr. Vierling -Creme blühendes , gesundes Aussehenl
Durch den entzückenden Duft Erfrischung und Wohlbehagen!

Hersteller: J . Krön , Hcfseifeniabrik, München

Aerztlidi
empfohlen.

SdiuSibesoMea  in einem
prima Hernieder u. Gummi, billigste Preise,

elegante Maßanfertigung.
Reelle, fach mänaklsche  Bedienung.

N - Herold , Schuhmacher meister
Friedrlclisfraße ST.

NatunvemVersteigerung
in Nierstein am Rhein

von

Philipp Mnck's Erben
Weingutsbesitzer in Ni erst ein

im Gutshause Bildstockstraße  10.
Montag, 24. April 1922, nachm. 1V2 Uhr.

Zum Ausgebot kommen: F27
SO Halbstück 1020er

Rierstemer Naturweine aus bekannten Lagen:
GlSck, Groher Auflangen , Pettenthal,
Rehbach, darunter feine Beerenauslesen.
Probetage in Ri r̂stein am 5. A. 12. April.

F14J
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8smtsg  Gfoßcs Künstler !est
22. April 1922

| abends8 Uhr:

Auftreten nur 'Z. ^ I Zuin  Besten.mit dHU | si?BiMznislffit
des Infern . Artisten - Verbandes „ S . w . J. “ (Sektion ' Wiesbaden).

Eintrittspreis r
6 Mk. und 3 Mk. Steuer.

Vo verkauf :W nter rarten
Tageskasse , Photograph
Schulz (Residenztheater ).

er neue Lehrgang
beginnt am 1. Mai

uimijiimmunHM

Volkshochschule Wiesbaden
Ausschuß für Volksunterricht

Programm in den
Buchhandlungen.

A Meldungen frühzeitig erdete >.

Vertreter ^ Th . Schultz , K . rcügasse 48.

Repertoire'
Wechsel

im

Hilantie-
Cabaret

35 Ktrchgasse 15
Telephon 485

Neue Vorträge!
Neue Tänze!

Gastspiel a
i JANE u. MORAN,

Musi ival -Ph antasten.
10 Kabarett-

Nummern
der Extra - Klasse

Abends II Uhr:
ATLANTIC - JAZZ-
BAND mit Ballett
u. Ges -- Einlagen i
bei freiem Eintritt!

Sonntags■
2 Vorstellungen 2 1

4 und 8 Uhr.

Hochträchtige Fahrkuh
Mi verkaufen. F . Herbert.
Wiesbaden . Habsburger
Str . 12, Nähe Bahnhof.

Starke Läuferschweine
zu verkaufen Dotzheimer
Straße 93.  _

fast neu. vreisw . zu verk.
Ed. Serien.

Wagemannstraße 21.

W.-W« sil,
mit Aufs.. Eich^Auszieb-
tisch, 6 Rohrstühle . Eck-
büfctt . ruf. od. einzeln;
weiße Küchen-Einrichtung.
nußb.-vol. Kom., vrachtv.
Salonspiegel . oval . Tisch,
Arbeitstisch (1X3 m) , fast
n. Zinkbadewanne , Kind .-
Badewanne m. llntersatz,
2 Madras -Stores . Glas-
Ausstellschrank (1Z0X1 .20
X 0.40 m) , eint . Matratze
200 Mk.. Tücke. Stühle.
Bilder . Spiegel , Tischdeck.,
elektr. Lampe . Kuchen¬
wage 85 Mk.. Pl - schsofa
820 Mk.. Grammophon m.
20 Pl . 700 Mk.. billig zu
verkaufen.

Eorrezzola.
Slüdesbeimer Straß « 33.

8i hat Wiesliaden
mh nie geiacht!
als bei der Premiere

von

£auf doch
nicht immer

nacht herum!
Ferner:

Zimmer Nr. 69
und

Pariser Slten.
!! Cie drei pikanten

Saisonsehiager !!
in der

Parisiana
im

Flora-Palast
Stiftstr . 18. Tel. 1036.
Haltestelle der Elektr.

Linie 1, Röderstr.

Infolge des durchschl.
lirfolges wird derselbe
Spielplan heute und

morgen wiederholt.
Anfang 9  Uhr.

Tischbestellungen unt.
Tel. 1036 erbeten.

Billig zu verkaufen:
1 Muschelbett

mit Sprungr . u. Matr .,
1 ovaler Tisch. 1 Stuhl u.
1 Regulator.

Seibert.
Blücherstraße 6. Hth. 1.
Schöner gr. Rohrplatten-

koifer. veria >. Tische, neuer
'Kartentisch m. 2 StühL,
Kinderbett . Bett mit
Strohsack. Schreibpult m.
2 Schränkchen, eiserner
Blumentisch . Kleiderständ.
verkauft billig

Witsbadener Konservatorium für Musik
Eigenes Gebäude. — Gegr. 1898. — RheinstraEe 64.

Institut für alle Zweige der Tonkunst.
Diplom - Examen . Vortrags -Abende.

30 konservatorisch gebildete Lehrkräfte,
darunter Künstler I. Ranges , u . a . :

Professor Mannstaedi (Klavier ), Kammervirtuos
Lindner (Violine), Professor Brückner (Cello),

Frl . Maria Simon (Gesang).
Eiassen für Fachschüler u . Dilettaniaa

Wiederbeginn des Unterrichts:
Montag -, den 24 . April.

Anmeldungen werden im Büro des Konservatoriums,
Rheinstraße 64 , Zimmer Nr . II, entgegengenommen.

367

lvotzdeimer
Bernhardt,
net Str . 20. M. 3.

Beginn des Unterrichts:
Donnerstag , den 20 . April . 369

Anmeldungen jederzeit . Nur erste Lehrkräfte.
Kurse für Ausländer.

Die Direktion : Professor W . Fahr.

Empfehle in Gebinden , Siphons und Flaschen
Pilsner *®

Urquell
Yfünchner“

Löwenbräu

»»

«V Kuflmbadier
Sandlerbräu

II

Exportbiere
sowie die beliebten 24,

Lagerbiere
aus der Werger - Brauerei A . 45., Worms

Dotzheimer Str. 28
:: Telephon 302 :: j: Tel phon 887

kerrschastsmöbel
kauft

Zimmermann
Telephon 3253. Nerostrabe 18.

MO. Mil
u. Kredenz. Ausziehtisch
« od. 6 Stühle (dunkel
(<sthu .% sSdr-

Bismarckrina 7.

Chaiselongue
(neu) , prima Arbeit , sehr
vreisw . zu vk. Bernhardt.
Dotzheimer Str . 20. M . 3.

Schneidermaschine.
noch neu. billig zu verk.
Krieaer , Frankenstr . 22.

Gut erhalt . Fahrrad.
neu bereift , zu verkaufen.
Bouillon . DoÜ,. Str . 86.
^Opel-Herren-Fahrrad nt".
Mau ». Schierst. Str . 35.

Sehr . Serren -Rad
billig zu verlaufen . Roth.
Sedanstrabe 4._

Prima Fahrrad
rck. Enael . Bismarckr . 43.w ten
Wellvavve . Kartons ab-
zugeb. alle Er . Drogerie
Backe. TaunusÜrabe 5.

Möbel
Lüster. Sviegel . Bücher
ulw . kauft A. Braüm.
Rettelbecksfrabe 13.
Kaufe gebrauchte

Fahrräder
zu hohen Preisen . Karte

^Schneider.

WAWl
für Elektr. od. Kerzen

gesucht.

Ben Soliman,
Wilhelmstraße 30.

MöMliesihrökke
kaust Kietzmann. Taunus-
strabr 43. _

Iagdanteil
nicht weit von hier.

1W?T°L'L °LLL
an

Verloren
Ostermontag in der Straßenbahn oder Sonnenberger
Straße eine

schwarze Stoffhandtasche
mit Inhalt : 1 Schlüsselbund, franz. Lebensm ttelkartie
Portemonnaie und sonst. Inhalt . Das Geld ist als
Belohnung zurückzuhalten. Der Finder wird gebeten,
d e T sche aus dem Fundbüro abzu eben.

100 Mark Belohnung!
Verloren Ostermontag nachmittag eine

gold. Stab -Brosche mit 3 Perlen, von Schenken-
dorfstr . bis Alwineastr . Avzugebm g ' gen ob'ge
Belohnung bei Juwelier Herz , f - ebergaise 3.

Verloren
Samstag morgengoIOsiieHolsIstteiyitMhöiigel.

Gute Belohnung bei Zu ückgabe.

Opfomer , „Mvp. M“, Wmsl 37.
Verloren

SpnngenbergÄ
Konservatorium für Musik

(Mitglied ' des Deutschen Konservatorien -Verbandes)
WiHielmstra%16. :: Fernruf 749.

Bahnhof ontag morgen

Herrn-Ueberzieher,
beigcfarbig . Gute Belohnu g bei Zurückgabe.
Wind , „Europ. Hof". Zimmer 54.

Alte Lüster
Zink - Badewannen . Zim¬
mer - u. Badeöfen kauft
>u höchst Pr . D. Cipper.
Rieblstraße 11. ' Tel. 4878.

Qui c ser ch
BUREAU ET DEPOTS?
Je peux 1’ofTrire ä quel-
qu ’un qui me donne la
possibiiit6 de bonne ex -
stence comrae mar hand.
Offres sous H. 204 au
TagbL -Verlag.

Büro
u. Lagerräume
werden kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt, wenn
energisch. Kaufmann Mit¬
arbeit oder gewinnbring.
Vertretung geboten wird.
Off, u. G. 2,4 Taabl .-Vl.

Gröberes oder kll ineres

Obststück
zu nackten gesucht Off.
u. (S 199 Tnabl .-Berlaa.
Unterricht in

Französisch
und anderen Sprachen.
Rlumenstrabe 10.

Junger Herr
welcher die mod. Tänze
vollständ . erlernen möchte,
sucht eine j . Dame (flotte
Tänzerin ) als Partnerin.
Zuschriften , am liebst, mit
Bild . w. sofort zurückge¬
sandt wird , unter L. 2«1
an den Taabl .-Verlag.

Hilfsarbeiterin
sofort gesucht. Wäscherei
Svitz. Köbenstrabe 22.

SS« . Seloljnunfl!
Manschettenknopf, gez.

O. L.. oerl . am 1. Feier¬
tag . abds . von 6—7 Uhr,
von Wellritztal bis Well-
ritzftrabe 9. Abzugeben bei

Otto Lang,
Wellritzstrabe g. 2. Stock.

Hohe MhliW.
Ein farbiges goldeneshetteitütmbatib

mit Platina verloren.
Gegen sehr gute Belohn,
abzugeben Palast - Hotel.
Zimmer 132._

Verloren.
Samstag , den 15. d. AK

habe ich in der Mitte der
Stadt eine schwarze

ca. 7200 Mk. enthaltend,
verloren . Der ehrl . Finder
wird gebeten, die Tasche
gegen hohe Belohn , auf
dem Polizei - Amt oder
Mainzer Strabe 3. abzu-
liefern . S . Mener.

Ein Dublee-Kneifer
a . d. Wege Schulberg bis
Rikolasstr . a. 18. Avril
verl . Eeg . Belohn , abzug.
bei Keller. Sckulbera 19.

Laufmädchen
sofort gesucht. Wiegand.
Taunusstrabe 13. 1.

Seid . Herren -Regenichirm.
ohne Griff . Sonntag nacht
v. Metropol bis Taunus¬
strabe verloren . Äbgeben
gegen gute Belohnung
Dambacktal 21. 1.

Reisender
»eg. hoh. Einkommen z.
Besuch von Fabriken,
üandw . usw gesucht. Off.
unter W. 138 an den
Taabl .-Bcrlag.

ml Sfottatate
für Umbau Billa St.
Georg in Eltville a . Rh.
sofort gesucht. Landzulage
u. Fahrgeld wird ver¬
gütet . , _ „3 . Sckuntt n. Soft«.

Lehrjunge
für Gärtnerei ges. .̂Ver¬
gütung . ev. Kost u. Logis.

Ziunu ermann.
latter Strabe 166.
UMesNtW^

m. Anhänger am 1. Oster¬
tag verloren . Sehr gute
Belehn , dem ehrl . Finder
Rheins . 51. 1, Schneider.

WUvWU
Landesvrodukteuhaus mit
weih. Griff u. Knöpfchen.
Abzugeben gegen hohe
Belohnung

11. 1 r.

Achtung!
Am Donnerstag mittag.

13. Avril , ist von der
Mainzer Strabe 88 ein
7 Monate alter

Wolfshund
entlaufen.

Bor Ankauf w. gewarnt.
Dem Ueberbringer des
Hundes wird gute Be¬
lohnung zugestckert. Ab-
zugeben dortselbft 1. Sb.
bei Schaufele. _
Grauer Hund

Samstag abend Weftend-
strabe abh.
marke 3005.

Betermann.
Eckernfördettrabe 12.

h. gek. Sunde-
05. Abzug, bei

Entlaufen
weißer Foxterrier mit
schwarz u. braun . Kops-
zeichnung. Lederbrustband
mit Glöckchen. Wiederbr.
erb. gute Bel . Kapferer,
Sckenkendorfstrabe 3.

Dame
gut erzog.. 26 I .. lebensl ..
w. mit gutstt. Herrn , am
liebst. Ausländ ., bek. »u
werden, zwecks Heirat.
Richtanonvme Offert , u.
« . 187 an den Taabl .-L.
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Ein russisch-amerikanischer Vertrag?
17. Genua , 19. April . (Drahtmeldung unseres Son¬

derberichterstatters .) Das hiesige Blatt „Lavaro " ver¬
öffentlicht eine Meldung aus Rom,  nach der der
ruffisch-deutsche Vertrag durch einen russisch-
amerikanischen Vertrag ergänzt  werden
soll. Ich habe beim hiesigen amerikanischen Botschafter
Child  angefragt : er erklärte mir , daß Amerika von
den deutsch-russischen Verhandlungen zwar Kenntnis
gehabt habe, daß es aber von dem näheren Abschluß
eines Vertrages nichts gewußt hätte . Von einem Ver¬
trag zwischen Rußland und Amerika weiß er ebenfalls
nichts.

Fragen Sauerweins.
W. T B. Baris . 19. Avril . Sauerwein  stellt im

..Matin " felgende Fragen : Ist es nickt wahr , wie der deutick«
ÜnterbänN « v Maltzabn es beute erklärt bat . daß der Bot¬
schafter Großbritanniens in Berlin den Teil des Vertrages
seit vierzehn Tagen gekannt bat ? Ist es wabr . wie Dr.
Ratbenau es feierlich erklärte , datz er Sir Dasil Blackett
am Sonntagabend verständigt bat ? Ist es wabr . daN
K r a ss i n in den Geheimklauseln den Besitzern der A E.-G.
eine begünstigte Behandlung zugesichert bat ? Ist es wabr.
dah Minister S cka n z e r den Rüsten und den, Deutschen
offiziös den Rat gab . durch den Vertrag eine Vräzedenz für
einen ähnlichen Vertrag , zwischen Italien und Rutzlanü zu
schatten und einen lärmenden Zwischenfall bervorzurufen.
durch den es möglich lei. ans der Sackgastc berauszucommen.
in die di« Verbandkungrn über die rustiscken Schulden ge¬
raten seien? Ist es endlich wabr dah mit Polen und der
Tschrchoilewakei ähnliche Verträge batten in Genua ' elbst
gezeichnet werden können, weil ste bierru vollkommen iertig-
gestellt ftnb9

Die Instruktionen für die französische Delegation.
v Baris . 19. Avril (Eig . Drabtbettckt .) Gestern vor¬

mittag 9 Ubr bat die f r a n zö i i sche R e g i e r u n g e,ne
Kabinettssitzung  abgehalten , rn der dre Instruktionen
an die französisch« Delegation in Genua für die durch den
deutsch-russischen Vertrag neugeschaffene Lage beschlosten
wurde . Die Kabinettssttzung dauerte eine Stunde . Ein
Kommuniauö wurde nickt herausgegeben . Dre Instruktronen
find von Poincarö telegraphisch an Bartbou übermittelt
worden . Es verlautet über diese Instruktionen , datz dre
sranzöstsckeDelegation in Genua feststellen lasten wird . datz
der deutsch-russische Vertrag dem Artikel 260 und 236 des
Versailler Vertrages ruwiderläuft . und dah infolgedessen
die französische Delegation beantragen muste. dag die
Ententestaaten die Annullierung des deutsch¬
russischen Vertrages  verlangen Wenn eine unvor¬
hergesehene Schwierigkeit entstehen sollte, so müsse sich dre
Delegation wiederum aus die ttanzösische Regierung berufen.

Eine Erklärung Litwinows.
W.  T.-B. Paris . 19. Avril . Rach einer Havasmellmng

aus Genua hat L i t w i n o w eine Erklärung abgegeben , in
der er darauf binweist . dah Rutzland schon Abkommen
mit Polen . Finnland Estland . Lettland , der Türkei . Persien.
Schn eben. England und Italien abgeschlostenhabe . Er ver¬
siebe nicht die Überraschung, di« man dem Abkommen mit
Deutschland zeige. In Wabrbeit verhandeln wir . so erklärte
Litrnincw . mit Deutschland seit 1918. Deutschland btt Sow-
jetrusiland durch den Friedensoertraa von Brest Lttowsk
anerkannt , und wenn die Vertreter Rußlands vov Berlin
an , Ende dieses Jahres ansgewiesen wurden , so sind ste so¬
fort nach der Revolution wieder surückgekchrt. Was unsere
Verhandlungen in Berlin  behindert und ver¬
längert t,a*. war der Mord der an dem Grafen Mirbach
begangen wurde Die Deutschen verlangten m einer für uns
unannehmbaren Form Entschuldigung. Schließlich baden ste
es noraezagen, nicht mehr davon zu reden, und die Verband-
luvnev wurden wieder ausgenommen. Sie haben anläßlich
unserer Durchfahrt durch Berlin zu einem Ergebnis geführt.
Der Tert des inkriminierten Abkommens ist in Berlin
redigiert  worden , wo Herr Ratbenau  uns erklärte,
er körne ihn nickt ob«? Genehmigung des deutschen Mrnister-
rates varavbieren . Dieser Rat hätte nicht vor der Abreise
der Rüsten aus Berlin stnttfinden können. Man batte also
notwendigerweise warten müsten bis man in Genua »u-
sammengeiroffcn sei. um die Unterschrttren auszutauschen.
Litwinow erklärte ferner , datz der russisch-deutsche. Vertrag
vollkommen veröffentlicht worden sei und datz keine Mili¬
tärische Konvention ibn begleite.

Die Abordnung des Saargebietes für Genua.
Br Saarbrücken . 19 Avril . (Eig . Drabtbericht .) Die

Abordnung , die zur Vertretung der Interessen
des Saargebietes  von der Saarbevolkerimg , naai
Genua geschickt worden ist besteht aus dem Großindustriellen
Hermann Röchling,  dem Rechtsanwalt S t e a m,a n n
von der Zentrumsvartei und oem sozialdemokratischen
Führer Valentin Scbäfet - '

Eine neue Note über die Mklitärkontrotte
W. T.-B. Berlin . 19. Arril . Im Lause des . zweiten

Osterfeiertoges ist im Auswärtigen Amt  eure Note
der Votschafterkcnferenz eingegangen , die sich mrt . der runt-
tigen Durchführung der militärischen Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages  beschäftigt , Im eriren
Teil bestätigt die Rot «, dah die L n f t f a b r t - Ko ntroll-
ko mm iss io n mit dem 5. Mai ibre  T ati .g ke , t ern¬
st e l l e n wird . Sie teilt mit . dah die alliierten Machte
nunmehr die Begriffsbestimmungen zur Unterscheidung der
zivilen und der verbotenen militärischen Luftfahrt , zu deren
Anerkennung Deutschland sich durch die Annahme des Lon¬
doner Ultimatums verpflichtete . festgesetzt haben . Die Defi¬
nitionen werden in der Anlage zu der Note Mitgeteilt . Die
Botschcfterkonferenz benachrichtigt die deutsche Rvgrorung
endliN davon , daß die Überwachung und Einhaltung icnet
Begriffsbestimmungen , der sich Deutschland ebenfalls durch
die Annahme des Ultimatums fügte , durch, ein a l l i ie r tes
Go r a nti ekom i te e mit dem Stfe m Berlin
ausgeübt werden soll. Der Fortfall auch dieses Komitees
ist für Anfang 1925 (Ablauf der ersten Okkuvationsveirode)
in Aussicht genommen worden. Di« Einzelheiten über seine
Zusammensetzung. Funktionen und Befugniste sind ebemalls
in der Anlage enthalten . Die Kosten tragen die alliierten
Mächte. In dem zweiten Teile wirft die Note die Frage
der künftigen Kontrolle des Landbeeres u nd der
Marine  auf . Sie schlägt vor. datz nach Erlediming der
dringendsten schwebenden Aufgaben der Militarkontroll-
kommistion an deren Stelle ein Militärgaranttekomitee von
geringe-m Umfang und mit beschrankten Befugnisten nach dem
Muster des Luftfabrt -Garantiekomitees treten solle. . Das
Nähere über die Organisation dieses Komitees sowie die
Angaben über die noch zu erledigenden schwebenden Auf¬
gaben der Kontrollkommission sind in zwei weiteren An¬
lagen niedergelegt Bei der Marine ist ein ähnliches
Komitee nicht in Aussicht genommen. Es wir dm it seteil t.
dah die Tätigkeit der jetzigen Marine -Kontrollkommistion
voraussichtlich in nicht ferner Zeit abgeschlosten mn wird.

Die internationale Anleihe für Deutschland.
Br Berlin . 19. Avril . (Eig . Drabtbericht ) Wie dem

B. L.-A." aus Genua  telegravbiert wird ., sollen dre Ver¬
handlungen über eine internationale Anleihe an Deutsch¬
land immer festere Formen  annebmen Es sollen
drei Milliarden  G o l d f r a n ke n von den Ententt-
staaten und ein« Milliarde von den Neutralen aufgebracht
werden . Die ersten drei Milliarden seren, zur Befriedigung
der französischen und belgischen Bedurfnlste wahrend der
nächsten zwei Jahre best mmt . Deutschlandgenieße den
Vorteil datz es keine baren Reparationsleistungen abzu-
fübren brauche und seinen inneren Haushalt rn Ordniing
bringen könne. Die vierte Milliarde solle zur Stabili¬
sierung der deutschen Valuta dienen.

Kein Rücktritt des Vorsitzenden der Rheinland-
lommiffron.

Wie uns mitgeteilt wird , istdie Mitteilung der
Dostischen Zeitung " von der voraussichtlichen Abberufung

des Vorsitzenden der interallrretten Rbeinlandkomimssion.
Herrn Tirard.  vollkommen aus der Luft gegriffen.

Kapp in der Klinik.
Br . Berlin . 19. Avril . (Eig . Drabtbericht ) Kavv bat

das Attest  eines schwedischen Profestors mitgebracht wo¬
nach er an einer Augenkrankbeit leidet Er ist auch der
Leivsiaer UniversitarskllNik  zugefuhrt worden,
wo leine Haftfübigkttt geprüft wird . Von einer Enthaftung
Kavvs ist im Augenblick nicht die Rede. Der Oberrcicks-
anwalt dürste einem solchen Antrag seine Unterstützung ver¬
weigern.

v. Zagows Flucht in die Öffentlichkeit.
Br . Berlin . 19. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Herr von

I a g c w macht von seinem Gollnower Festungsgeiangnis
aus den Versuch, auf dem Wege einer ausführlichen . Krrtik
des gegen ihn ergangenen , re'.chsgerrchtluhen Urteils dre
Notwendigkeit einer Wieheraufnabme des Ver¬
fahr  e n s darrntnn Er behauptet in der Schrift , bei der
Übernahme des Ministeriums des Innern , in gutem Glauben
geh, ndelt zu haben , da er sich nur für den Fall eines
Koalitionsmivisternims zur Übernahme des Ministerpostens
bereit erklärt babe. Das Reichsgericht  wrrd zu ent¬
scheiden baden , ob eine neue Tatsache rm Sinne der Straf-
vrozetzordnung gegeben ist. die geeignet ist. zugunsten des
Angeklagten den Urteilssvruch zu beemflusten.

Eine Bölkerbundstagung in München.
Br München. 19. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Morsen

beginnen in München die Verhandlungen einer . Unter¬
kommission  des Völkerbundes über dre Mrnderberts-
rrasen unter dem Vorsitz des Engländers Drckenson.
Deutschland ist durch Simons  vertreten . Frankreich durch
Professor Aulard  und Belgien durch La Fontaine.

Wiesbadener Nachrichten.
Lieoespakete für Rutzland.

Das deutsche Rote Kreuz teilt uns mit : Das Inter¬
nationale Komitee vom Roten Kreuz und der. Hohe Kom¬
missar Professor Nansen haben auf Grund Zeines , Abrom-
mens mit den russischen und ukrainischen . Kommissariaten
einen L i ebe sg ab e n va ke td ienst für Rußland rns
Leben gerufen. Die Pakete , die zunächst nur im Wert von
2 Dollar her.gestellt werden , enthalten 7 Kilogramm wertzrs
Mehl . 1 Büchsen Milch. 1 Kilogramm I «tt , l Kilogramm
Zucker. 400 Gramm Tee. Bei den Deposttenkasten der
Deutschen Bank , der Direktion der Disconto -GeseMast und
der Dresdner Bank in Berlin und einer Anzahl anderer
Städte sind nähere Anweisungen und vorgedruckte Persans
auf trage erhältlich , dort werden auch die Zahlungen , und
zwar nur in Reichsmark nach dem Tageskurs , nicht Doüar-
schecks oder Dollarnoten entgegengenommen . Die Pakete
werden in Riga verpackt und von dort an die .verschiedenen
Nlederlastnngen der internattonalen Hilfsaktion Nansens
in Rutzland verteilt . An diese Niebettastmisen gehen dre
formularmätzigen Zahlungsaufträge . Der Empfänger wird
durch Postkarte benachrichtigt mit der Mitteilung , wo er das
Paket abfordern mutz. Es wird dort viel Wochen lam zu
seiner Verfügung gehalten und ihm nur auf ergehn
Wunsch und auf eigene Gefahr mit der Post zur Beringung
gestellt. Eine Abschrift der Empfangsbescheinigung d«
Adressaten oder seiner schriftlichen Bitte , ihm das Paket
durch die Post zuzustellen, wird an den Absender über¬
mittelt . Wenn die Lieferung tnnerhalb ^ dreier Monate
nicht hat ausgeführt werden können, wird dem Absenoer
die von ihm verauslaate Summe wieder zur DerfusuM s «f
stellt. Jeder Empfänger kann im einem Monat nur zwei
Pakete erhalten . Das deutsche Rote Kreuz . Cbarlotten-
burg . Berliner Ltrabe 137. und Fasanenstvatze 23. .sowie
zahlreiche deutsche und russische Organisationen sind bereit,
der deutschen Sprache oder Schrttt nicht Kündigen , dre
Pakete abzusendrn wünschen, be« der . Aufgabe der Pmand-
aufträge zu beraten und zu unterstützen.

Klimarologische Arbeitsgemeinschaft benachbarter
Bäder.

Gelsgen'tlich des im März abgebaltewen Balneologen-
kongresses ist die Bildung kltmatologicher Arbeitsgemein¬
schaften benachbarter Bäder und Sanatorien «As notwend«
bezeichnet worden . In Baden und m der RhernprovMS
ha.ben sich bereits im Anschlutz an die wrs,en>chafttich«n In¬
stitute in Karlslube bezw. Aamen zu diesem Zweck
Studiengesellschasten gebi.ldet . Die T a u n u s -. und vuns-
rückbäder werden auf Veranlassung der für diesen Bezirk
von. der Balneologilichen Gesellschaft beaufttMten Eachver-
ständitzem Prof . Friedländer (Wiesbaden ). Prof.
Linke (Frankfurt ) am 26. Avril rn Wresbaden  wah¬
rend des dortigen Kongresses für innere Medizin hie ersten
Besprechungen abbalten . Es ist zunächst an erne d«n « uen
wistenschaftlichen Gesichtspunkten angevatzte Änderung bezw.
Regelung des meteorologischen BeobachtungsdieMes ge¬
dacht. Hauptsächlich soll aber eine grotzzügme Erfor¬
schung des Strahlungsklimas  der Bader rw-vge-
vommen werden. Das erweist fick insofern als uuauffchrev-
bar weil die Sonmenftvablun « nickt nur als Teil der Bade¬
behandlung . sondern bei vielen Krankheiten als seMtandl-
ger Hei'lfaktar immer mehr an Bewertuing gewinnt . —
Weiterhin sind es physiologische und rem . medizimsche
Fragen der Balneologie , bei denen em gemeinsames Vor¬
gehen Erfolg verspricht. -

— Der neue Fahrvlan . Die Eisenbahndireiktton Maim
teilt mit : Der Entwurf mr den Fahrplan ab 1. Juni  d . I.
liegt auf den Eisenhabnstattonen »ur Einsichtnahme aus.
Die rechtzeitig mirgeteilten Fahrplanwünsche sind, so wett
es möglich war . berücksichttgt worden.

— Ermätziguns der Gebühren für Pakete . Telegramme
und Ferngespräche rm Auslandsverkehr . Postamtlich wird
mitgeteÄt : Di« seit der letzten Festsetzung des deutschen
Gegenwerts für den Goldfranken (1. April ) emgetretene
Besserung des deutschen Markkurses ermöglicht es der Post-
voriwaltun>L. bei der Eebübrenerhebung im Auslandspwkel-
uiid -Telesrammverkebr sowie für Ferngespräche nach dem
Ausland , das Umrechmingsverbältnrs für den Eoldfranven
mit Wirkung vom 18. Avril von 66 auf 56 M . zu ermätzigen
und dadurch ein« nicht unwesentliche BerLMgung der ge¬
nanntem Gebübren eintreten zu lassen. Das neue Umrsch-
nunssverbältnis ist auch für die Wertangabe , auf Briefen
und Paketen nach dem Ausland matzgebend. Uber die Em-
zelheiten geben die Postanstalten Auskunft . Die polnische
Postverwaltung bat mrtgeteilt . dah sie die früher « vorläu¬
fige Bereiubarun « . wonach Driefsendungen aus Deutschland
nach Westvolen (den an Polen abgetretenen deutschen Ee-
biet-en) als genügend freigemacht angesehen werden , wenn
sie nach innerdeutschen Sätzen steigemacht waren , nicht lvn-

dabiuter zurück, denn sie lernte 204 Ziffern m 54 Minuten
und 408 Ziffern in 104 Minuten . Immerhin ist diese
Leistung sehr hervorragend , denn sie uberttmt dre Ergeb-
niste im Ziffern -lernen . die der bis znm Bskanntwerden der
rhythmischen Versuche unerreichte Zablenvi .tt .uose Drmnandr
mit 300 Ziffern in 75 Minuten aufzuweisen .batte . Das
eigentliche Gebiet , auf dem Fräulein Demb . cmen Rekord
aufgestellt bat . ist das Behalten von Wortverhen . Dre da¬
bei von ihr erreichten Ergebnisie sind d« bedeutendsten , dre
brsber erzielt wurden . ..Ich las ibr" . schreibt Egge, ^ems
Reibe von 350 aufs Geratewohl zusammensestellten Wör¬
tern anschaulicher BSdeutnng einmal vor , wobei die Bor-
lesezett 8 Sekunden pro Wort betrug^ Unmrttelbar nach
der Emprägung war sie imstande, die Reihe , und zwar mit
z. B . nur 11.7 Prozent Auslastungen , beczusagen. nnd bei
emer solchen einmal emgeprägten und einmal reproduzier
ten Reihe von 35b Wörtern batte sie beim Hettagen noch
nach einem Jahr nur 67.4 Prozent Auslastungen . ..obwohl
inzwischen nicht weniger als 3290 Wörter eMigepragt und
ein- oder mehrmals geprüft waren , von zahlverchen « ilben-
reihen ganz abgesehen." D -e Ziffern lasten sich wwobl
visuell als akustisch und motorttch ernoragen Rucks«
Fräulein Bergb . Diamandi u . a. haben wesentlich visueU ge¬
lernt . Bei Rückl« lvetz sich psychologM festsiellen. dah er
eine Reibe besonders vorteilhafter Anlagen besitzt. So eme
sehr geringe geistige Ermüdbatteit . eine ungewöhnliche
Fähigkeit der Aufmerkiamkettskonzentration . eine . cmsge-
zercknete Bega.bung des Behaltens . besonders im Gebiet des
Gesichtssinnes, und eine sehr schnelle Auffastung und Repro¬
duktion. Neben diesen Anlagen und Fähigkerten wurden
sttne Rekordleisttmgen ' durch die überlegene Benutzung
natürlicher Lernhilfen erzielt . Dazu kommt dann noch ern
Svezialintereste für das Gebiet der Zahlen , das sich iwn «
früher Jugend nutzerte. Auck ber Fraulern Bergb tritt
neben einer ähnlichen Veranlagung die geradezu, genraie
Benutzung von Hilfen hinzu , indem sie ihre Komdmatronen
auf allgemein menjchlichrn Erfahrungen aufbaut und dabei
erne grohe visuelle Phantasie entwickelt. Nach BW .# w
gerade diele kombmatorilche Einvräaunqstätrgkert . die dre
genialen Leistungen des Gcdächtnrstes berD^ vrrngi.
Staunenerregende Leistungen , wie man sie bei manchen we-
dächtnisvittuosen frndet . können auch durch ein starkes
Svezmlinterest « und grohe Übung erreicht werden . Ja . erne
bedeutende Recheniäbigkeit kommt sogar der geistig Minder¬
wertigen vor.

* Die Gesellschaft deutscher Naturforscher und Ärzte ver-
anltalttt aus Anlatz ibr« Jabrbunberttaauna am

18. brs 24. September 1922 in Leipzig  eine h i st o r i sche
Ausstellung . In Wiesbaden  tagte die Gesellschaft
1852, 1873 und 1887. Geschäftsführer waren R . Fresenius.
Braun . H. Fresenius . L. Haas sen. und A. Pagenstecher.
Hiesige Familien , dre im Besitz von Bildnrsten und anderen
ErmmerringsstückM an diese Persönlichkeiten und die biefigen
Tagungen wie auch an andere Tagungen der Gesellschaft,
vor allem an die Gründungsversammlung im Jahre 1822.
sind, werden um leihweise Dargabe dieser Ettnnerungssttick«
für die historische Ausstellung gebeten. Ihre Einsendrin«
oder Anmeldung wird an Direktor Dr . Schulze (Leipzig) .
Sttldtgöschichttiches Museum , erbeten. Dre Anstellung ver¬
spricht nach dem bereits vorliegenden Material historisch
wie .wrstenschaftlich von grotzer Bedeutung zu werden.

* Fahrende Ausstellungen sind die nenefte und zweifel¬
los auch eine sehr wirksame Form der Handelsprovaganda.
die aus dem Bemühen der einzelnen Länder , neue Absatz¬
gebiete für ibre Waren zu schaffen, hervorgegansen sind.
Der Ausstellungszug kann innerhalb eines Eisenbahnnetzes
mit einheitlicher Spurweite an alle wichtigeren Punkte des
Inlands gebracht werden , ist aber an eben dieses Bahnnetz
gebunden , während das Ausstellungsschm einen weit grötze-
ren Aktionsradius bat , aber nur die Häfen erreichen kann.
Das srösite rufammenhängend « Eisenbahnnetz autzerhalb
Europas besitzt Nordamettka , und dott ist denn auch eine
französische Ausstellung auf Rädern in Tätigkeit . Zuletzt
hat sie eine sechswöchige Fahtt durch Kanada gemacht, und
dabet den Besuch von mehr als 300 000 Interessenten gefun¬
den. von denen der grötzte Teil zweifellos nie eine Reise
zum Besuch einer europäischen Meste unternommen hätte.
Eine schwimmende Ausstellung grohen Stils wird jetzt in
England vorbereitet . Im August 1923 soll der 20 000
Tonnen grohe Ausstellnngsdampfer ..Bttttsb Jndustry ' die
Themse veriasten und auf einer zehnmonattgen Reise zu¬
nächst alle grotzen Häfen der Ostküste Cüdamettkas (Dabia.
Rw de Janeiro . Montevideo Buenos Aires ) , dann die
Hauvthäisn Südafrikas (Kapstadt . Durban ) aufsuchen, so¬
dann Australien . Neuseeland, die Fidschi-Inseln . Japan.
China (Schanghai . Hongkong) . Manila . Singapore . Nieder¬
ländisch- und Btttisch -Ostmdien . Die Rückkehr erfolgt durch
das Rote Meer , den Sueskanal und das Mittelmeei . .wobei
noch m Aden. Malta und Gibraltar Halt gemacht wird.

* Das Ende der Prrkser Claque . Die Claane ist eine
Einrichtung , die stets ein unterirdisches Dasein geführt bat:
jedoch wissen wir aus Zeiten , di« beute bereits der wisien-
fchajtttchen Forschung anaehören. welchem bedeutenden Um¬

fang die Einvickitung der berufsmätzigen Beifa .llsspender
früher an/genommen hatte . Richard Alerander erzählt z. B.
aus feiner Dttekttonszeit am Residenz-Theater in seinen so¬
eben erschienenen Erinnerungen von einem ..Meisterlacher.
der immer wieder bei den zahlreichen Wiederholungen d«r
Stücke mtt seinem berzerquickeden Gelächter das Zeichen zum
Beifall gab . bis er dann schlietzlich dock nicht , mehr über
Aler ander lachen konnte und nun seine Kräfte dem —
Trauerspiel widmete . Am ältesten und eingebürgettsten ist
die Elacme stets in Paris gewesen, wo bereit zur Zeit der
Romantik Victor Hugo und Gautter von ihrer Organisa¬
tion genau berichten Das unauffällige und doch entschei¬
dende Witten der Elaaue war in Paris bis zur Vollendung
ausgebildet : die FArer der Elaaueure waren wttkliche
Künstler : ste tönten den Bettall bis in die feirtften Nuancen
ab und wntztem jedem Schauspieler zu feinem Recht zu ver¬
helfen. Nun melden Pariser Blätter das Ende der Elaaue:
sie ist in diesen teuren Zeitläuften zu kastspielig geworden,
das Publikum bat nicht mehr die fchöne Naivität , wird mih-
rraursch und kovischeu. So haben denn die Elaaueure in
letzter Zeit viekiack' gesibadet. und die Einttchtung wird wir
noch in drei bis vier Theatern beibehalten . aus denen sie
auch bald verschwinden dürfte.

* Das Serum der Angstmeier . Der Professor Ebarles
Mir von der Nordwesttmiversität in Chicago hat ei« sehr
merkwürdige Entdeckung gemacht. Er leugnet nämlich die
allgemeine Ansicht, datz AnM eine Sache der Nerven sei.
sondern ettlatt . er habe festgestellt, datz die EmpfinduW , die
man gewöhnlich mit Furcht bezeichnet, einzig und allein her-
vorgerufem werde durch den Mangel eines Sekrets in
Drüsen, die von ihm an den Nieren lokalisiert werden . Die
Angstmeier haben also nun die Entschuldigung , dah sie für
ihre Hasenfützrokett nichts können, sondern daß das au der
^inneren Sekretion " liegt . Nachdem der Professor ab« nun
den Sitz und die Gründe der Ängstlichkeit festgestellt haben
will , hofft er zuversichtlich, auch ein Heilmittel gegen di«
Furchtsamkeit zu finden und die Welt bald mit einem
Serum zu beglücken, durch das der grötzte Hasenfuh in einen
gewaltigen und tapferen Helden verwaMelt wird.

«lettre LhroirU.
Wisienschaft und Techuik. Die erste schweizettlche

Marcouistation mtt einer Sendweite von 2500 Kilometer
ist eröffnet worden. Der Betrieb ist zunächst mit England
«uligenommen rvorden. Weite » Staaten foloe» demnächst

l <
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gsr als bis zum 20. AptM b. I . gelten lassen könne. Dom
21. Avril  an müssen daher aNe ans Deutschland nach
Westvolen gerichteten Briesendungen  nach
den Welttostveremssätzen d. i. wie Sendungen nach dem
sonstigen Ausland , freigemacht werden . Dieselben Sätze
werden für Briefsendungen aus Westnolen nach Deutschland
zur Anwendung kommen. Päckchen sowie Drucksachenkarten
gegen besonders ermäßigte Gebühr sind von diesem Tage
cm nach Westnolen nicht mehr zugeläss« . giit Ansichts¬
karten gelten die Vorschriften des Weltpostvereins . Es
wird dringend geraten . Sendungen nach Westnolen vom
21. Avril ab richtrg nach den Weltvostvereinssätzen sreizn-
mach>en. weil sonst die Empfänger hohe Nachgebühren zu
zahlen haben.

— Für Radfahrer . Der Polizeipräsident gibt bekannt:
Es iift häufig beobachtet worden , daß Radfahrer innerhalb
der Stadt mit großer Geschwindigkeit fahren . Besonders fft
es auf den abschüssigen Straßen der Fall. Es wird darauf
bmgewies « , daß nach 8 5 der Verordnung über den Rad-
fahrverkehr vom 2. Juni 1908 innerhalb geschlossener Orts¬
teile nur mit mäßiger Geschwindigkeit gefahren werden
darf , und daß auf schmalen, abschüssigen Wegen und überall
da . wo ein lebhafter Verkehr stattfindet . so langsam und
vorsichtig gefahren werden muß. daß das Fahrrad nötigen¬
falls auf der Stelle zum Halten gebracht werden kann.
Übertretung « werden empfindlich bestraft werden . Bei
dieser Gelegenheit wird bekanmtge,geben, daß durch Gesetz
vom 28. März 1922 die Polizeibehörden ermächtigt worden
sind, künftig Übertretungen bis 300 M . zu ,bestrafen.

— Der Begriff des Entgelts im Sinne des llmsatzfteuer-
«esetzes. Wenn jemand ein Grundstück unter Übernahme
vom HysotbeSerffchuld« erwrrbt , so erwirbt er rechtlich und
wirtschaftlich nicht vm infolge der Belastung entwertetes
Grundstück, sondern ein Grundstück, dessen Wert vom der Be¬
lastung unabhängig ist. und für dessen Erwerb er nicht nur
den bar zu zahlenden Kaufpreis aufzuwemden, vielmehr eine
weitere Gegenleistung durch Übernahme der Hypotheken zu
entrichten hat . Es fteht ihm jederzeit frei , die Belastung
durch Zahlung der Hypottekenschuld zu beseitigen : er be¬
darf dazu keiner Leistung des Hnvothekengläubigers . Rich¬
tig ist. daß wach 8 8 des Umfatzsteuergesetzes1919 durch die
Bereinmahmung des Entgelts die Stenerpflicht begründet
wird . Für das llmfatzsteuerrecht liegt einer Entscheidung
des Reichsfinanzhofes zufolge die Boreinnahmnng dann vor.
wenn dem Veräußerer in seinem Vermögen nur das berech¬
net ist, was ibm als Entgelt für seine Leistung zukommt:
das ist beim. Grunds!ücksverkauf dann eingetreten , wenn er
nach der wirtschaftlichen Gestaltung und dem Will« der
Beteiligten m die Lage gekommen ist. daß er ohne eine
hypothekarische Schuld annehmbar nicht mehr im Anspruch
genommen werden wird . Als Kaufma,nn tilgt er solchen¬
falls die Schuld in seinen Büchern..

— Dienstjubiläum . Heute kann Herr Betriebsdirektor
Karl Born  auf eine 25jährige erfolg- und segensreiche
Tätigkeit in der Weinbrennerei Ecuvrl . Leoni Fils u . Go..
Wiesbaden , zurückblick« : bei der er damals als Lehrling
em,getreten ist. Der Jubilar wurde von seiten der Firma
und der Angestellten würdig geehrt.

— Volkshochschule und Ausschuß für Bolksunterricht
beginnen ihren neuen Lehrgang . am 1. Mai . Programme
sind in den Buchhandlung « und in den Geschäftsstellen der
Vereine zu haben . Die Anmeldungen werden im Lyzeum 2
für die Volkshochschuleuni ) in der Oberrealschule am Zieten-
ring für den Anschuß für Bolksunterricht ab 24. Mai « t-
gegengmominen . Im Interesse der Hörer ist frühzeitige An¬
meldung erwünscht, da der große Andrang in den letten
Tagen vor Beginn die Abfertigung erschwert.

— Die Erlaubnis für den Viehhandel . Der preußische
Staatskommissar für Bolksernährung hat durch Erlaß vom
6. Avril d. I .. die Gültigkeit der für das Kalenderjahr 192*1
erteilten Erlau bn is karten zur Au sübu ng des Viehhandels
usw. bis zum 30. Juni 1922 einschließlich verlängert . Eine
Verkürzung der für die ErlanLniskarten für das Kalender¬
jahr 1922 zu entrichtenden Gebühr , deren Festsetzung Vorbe¬
halten göblieben ist. tritt hierdurch nicht ein. Da auf eine
nochmalige Verlängerung der Gültigkeitsdauer jetzt nicht
mehr zu rechnen ist. wird den Inhabern der bisherigen Er-
laubmsLartem . welche' noch nach dem 30. Juni 1922 dem Vieh-
Handel betreiben wollen , und den Antrag auf Ausstellung
einer neuen Erlaubniskarte noch nicht gestellt haben , emp¬
fohlen. Len Antrag unverzüglich zu stellen.

— Räumung der Dienstwohnungen durch Ruheftands-
lehrer. Es haben sich die Fälle gehäuft, im denen pensio¬
nierte Lehrer - und Lehrerwitwen sich geweigert haben , die
Dienstwohnungen im Schulbaus zu räumen , mit der Be¬
gründung . daß sie eine andere geeignete Wohnung nicht fin¬
den könnten. Hierdurch erleidet der Schulbetrieb eine emp¬
find,üche Störung , weil der Amtsnachfolger nicht rechtzeitig
m d« Besitz der Dienstwohnung gelangen und deshalb den
Dienst nicht antretcn konnte. Die Wiesbadener Regierung
sieht sich deshalb veranlaßt , auf die Rechtslage hinzuwoff« .
Nach dem Erlaß des Ministers für Volkswohlfahrt vom
30. November 1919 findet die Mieterschutzottnung und die
auf Grund dieser erlassenen Anordnungen auf ein öffent¬

liches Dienstverhältnis mangels Vorliegens eines Mietter-
bältnisses überhaupt keine Anwendung . Der Inhaber einer
Dienstwohnung Nt daher nach Beendigung des Dienftver-
hältniffes ohne weiteres zur Räumung verpflichtet.

— Sternschnuvven . Der April fft ein sternschnuvven-
reicher Monat , der vor allem den periodischen Meteor¬
schwarm der Lyriden bringt , einen der bemerkenswertesten
Meteorschauer des ganzen Jahres . Dieser wirkt sich vom
19. bis 21. Avril durch oft imposante Sternschnuppenfäll « in
der Gegend der Slernbilder Lever und Herkules aus . Der
scheinbare Ausgang,sort . also der Punkt , in dem sich die nach
rückwärts verlängert « Meteorbahnen schneid« müssen
(„Radiatiowsvunkt ") liegt bei 270 Grad gerader Auf¬
steigung und 33 Grad nördlicher Breite an der Begrenzung
der beid« genannten Sternbilder . Weitere Radiations-
vumkte des gleich« Schwarmes find in der Gegend der leicht
zu findend« Weg«, des Hauvtfierns der Lever, und des
Sternes 10 im Herkules zu suchen. Der periodische Lyrid« -
schwarm fteht in ursächlichem Zusammenhang mit dem
Kometen 1861/1 . der im dem niederfteigeind« Knoten feiner
Bahn um d« 20. Avril die Erdbahn trifft . Auf den Zu-
smmnmbang zwischen periodischen Kometen und regelmäßig
Wiederkehr, enden MeteorstrüM « hat zuerst der als Mars-
forscher bekannte ttalrenis .he Astronom Schiaparelli die Auf¬
merksamkeit gelenkt. Die Verwandtschaft zwischen Lyriden
und dem Komet« 1861/7 fft durch Berechnung« des ehe¬
malig « Direktors der Wiener UnivsrsitäiÄternwarte.
E . Weiß, « dgültig bestätigt worden . Der Aprilstern-
fchmuppenscharm selbst fft übrigens schon seit d« ältesten
Zeit « beobachtet worden : urkundlich« Aufzeichnungen dar¬
über gehen bis in das Jahr 687 v. Ebr . zurück. Im Lauf
des Monats sind aus den der Lever b« achbart « Stern¬
bildern Herkules . Drachen . Wagen (Gr . Bär ) und Haar der
Berenice ebenfalls Sternschnupp « zu erwarten.

— Eisenbahndauerfahrkarte»? Aus Berlin wird be¬
richtet : Wie verlautet , beabsichtigt die Reichseffenbahnver-
wältung . Fahrkarten einzuführen . die für das ganze Ge¬
biet der Reichscilenbahnen auf die Dauer von 30. 45 und 60
Tagen gelt« und für die 1.. 2. und 3. Wagenklasse aufge¬
legt werden soll« . Die Preisberechnung steht noch nickt
fest, jedoch dürfte der regelrechte Tarifsatz sür eine tägliche
Fahrt von 600 Kilometer zugrunde gelegt und aus die vollen
Hunderte abgerundet werden . Die neuen Karten soll« für
alle Züge mit Ausnahme der Expreß - und Luruszüge Gül-
taafent haben, so cm  der Benutzung von Schnellzügen kein
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Zuschlag zu zahlen wäre . Die Karten werden in Buchform
bergestellt und muss« mit dem Lichtbild des Inhabers ver-
ioh« werden.

- Verbotene Büch« . Der Polizeipräsident gibt bekannt : Auf Grund
des Artikels lZ der Beiordnung 3 in der Fassung der Verordnung 07 hat
die Interalliierte Rheinlandkommission beschlossen, daß der Kalender
„Kalender des Deutschen Rechtes", erschienen im Verlag von Otto Stol-
berg u. Co.. Berlin .W . 35, der in der letzten Zeit im besetzten Gebiet,
namentlich im Kreise Euskirchen , verkauft morden ist, und das Buch mit
dem Titel „Der Kirchhof der Kultur " von Hans Lechnec, veröffentlicht von
der Handelsgesellschaft Abel und Müller in Leipzig, di« Sicherheit und die
Würde der Besatzungstruppen beeinträchtigen und daß sie infolge ihres
für diese beleidigenden Charakters im besetzten Gebiet verboten werden
muffen. Die Stücke werden beschlagnahmt und die Personen , die sich mit
deren Verkauf oder Verteilung befaffcn, unterliegen den Strafen , welche
für Zuwiderhandlungen gegen die Verordnungen -der Rheinlandkommisstou
vorgesehen find.

Vorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
* St - otstheuter . Die Neu-Znszenierung von Wagners „Tristan und

Isolde " bringt nicht nur eine von Maschinerie - Oberinspektor Theodor
Schleim eingerichtete vollständig neue szenische Gestaltung (Bühnenbilder'
nach Entwürfen von Lothar Schenck von Trapp ) , sondern auch eine von
Kapellmeister Arthur Rother besorgte mnfikalische Neueinstudierung des
Meisterwerkes . Die Eesamtleitung der Neu-Inszenierung hat Intendant
Dr . Hagemann . — Das Ballett des Staatskheaters bereitet für Mitte
nächster Woche im „Kleinen Haus " eine Gruppe von Tanzspielen vor . In
Aussicht genommen sind: 1. Klassisches Ballett , 2. Rheinisches Winzerfest.
3. Groteske, 4. Alt -Wien , 5. . Haschisch (Pantomime ), 8. Böhmische Volks¬
tänze . In die choreographische Einstudierung teilen sich die Ballettmeisterin
Paula Kochanowska und die erste Solotänzerin Lizzie Maudrik.

* Kurhaus . Der Tanzabend agr Freitag dieser Woche im kleinen
Saale des Kurhauses vermittelt die Bekanntschaft mit der jugendlichen
Tanzkünstlerin Edith Bielefeld . Kaum dem Kindesalter entwachsen, hat
fich die junge Künstlerin bereits in Leipzig, Freiburg , Mannheim , Et.
Gallen usw. beachtenswerte Erfolge geholt. — Am Donnerstag findet von
8 bis 12 llhr im kleinen Saale des Kurhauses ein Eesellschaftsabend mit
Vorführung moderner Tanze durch Julius und Egon Bier und Pactne-
rinuen statt.

* Die Tribüne . „Der Vetter aus Dingsda " wird wegen Erkrankung
einiger Mainzer Künstler nun von dem Ensemble des Hanauer Stadt-
theaters am Freitag , den 21. April , abends 8% Uhr , zur Aufführung ge¬
langen . Der Vorverkauf findet an der Tageskaffe im Wintergarten von
1v bis 1 Lhr und in den bekannten Vorvorkaufsstellen statt.

Aus Sem Bereinsleben.
* Der „Verband der weiblichen Handels - und

Bureau ange ft « Uten,  E . V .", hält Donnerstag , den 28. April,
abends 8 llhr , bei Wies (Rheinstraße 63) eine Mitgliederversammlung ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Scheckschwindler.

fpd . Frankfurt a. M ., 17. April . Bei einer hiesigen Bank hat der
44jährige Kaufmann Zfidor Hartvgs aus Groningen (Holland ) zwei ge¬
fälschte amerikanische Schecks über je 10V Dollar auf eine amerikanische
Bank eingelöst und ist mit dem erschwindelten Geld« i» Höhe von 65 888
Mark flüchtig gegangen . Hartogs hat die gleichen Schwindeleien auch in
anderen Städten  verübt.

Zum Raubmord in Frankfurt.
fpd . Frankfurt a. M .. 18. April . Bor einem Monat wurde der 38-

jährige Diener Paul Name , nachdem man ihn ausgeraubt hatte , von
Zuhältern in den Main gestoßen, in dessen Fluten er den Tod fand . Die
Leiche des Ermordeten wurde am Sonntag bei Kelsterbach aus dem Main
gelandet.

Die Baumblüte an der Bergstraße.
tu . Weiuheim , 17. April . Die Baumblüte an der Bergstraße ist noch

sehr zurück. Das rauhe , unfreundlich «, naßkalte Weiter 'hemmte fie in
ihrer Entwicklung . Im vorigen Jahre stand in den ersten Apriltagsn
schon alles in voller Blütenpracht und Ausgaug April gab es schon rote
Kirschen auf den Bäumen zu sehen.

Sport.
Vom Gleit - und Segelflug.

Der gewaltige Aufschwung, den das Motor -Flugweieu
in vraktffcker Hinsicht im Verlaufe des Weltkrieges nabm.
batte die Aufmerksamkeit vom motorlosen Fluge , dem
eigentlicken Ideal der Fliegekunst abgelenkt . Das Ziel der
freien Bewegung in der Luft war erreicht . wenn auck unter
Aufbietung von Kräften , die in keinem Verdältnis zum Ee-
wickit des Flugzeuges oder dem des Fliegers standen. Die
gewaltigen Kosten und die Materialabnntzung . die eine
wirtsckaftlicke Rentabilität sebr fraglich werden läßt . lenkten
aber nach dem Kriege wieder das Interesse auf den Eleit-
und Segelflug , den Flug vermittels von Tragflächen , die
ein Aufkteigen in die Luft und eine Bewegung oüne Höben-
verluit gestatten . Die modernen Jkariden knüpften da
wieder an . wo Otto Liliental vor 25 Jahren aufgebört batte
und bauten die mübsamen Erkenntnisse und Erfahrungen
dieses Pioniers der Fliegekunst weiter aus . Mit dem Er¬
folge. daß bereits im Jabre 1920 in der Rhön ein Segel¬
flugwettbewerb stattfind « konnte, der aufmunternde Ergeb¬
nisse zeitigte . Die Versuche wurden im Jabre daraus fort¬
gesetzt. und zwar mit Erfolgen , die weit über Deutschland
hinaus Staunen und Bewunderung weckten. Beim Rbön-
CeaeRugwettbewerb im vorig « Jahre wurden schon richtige
Zielslüge ausgeführt , wobei Entfernungen bis zu 10 Kilo¬
metern und Zeiten von 13 Minuten Flugdauer erreicht wur¬
den. Unabhängig von dieser Konkurrenz erhob sich ein
anderer Flieger in der Rhön bis auf 200 Meter über der
Abflugstelle , umkreiste und überflog ste in mebrfachen
Spiralen und bielt «ich insgesamt 21 Minuten ohne moto¬
rische Hilfskraft in der Lutt auf . Diese Erfolge berechtigen
zu den schönsten Hoffnungen für den auch für dieses Jabr
wieder vorgefeb« en Wettbewerb in der Rbön . dessen Be¬
deutung Stadtbaurat Berlit:  am Dienstag in einem
Vortrag lim kleinen Saal des Kurhauses ) über das inter¬
essante Gebiet des Gleit - und Segelfluges bervorbob . An
einer Reibe von Lichtbildern erläuterte der Vortragende die
verschiedenen Avvarate und ihre Erfolge nachdem er ein¬
leitend das Problem des Segelfluges und die auf diesem
Gebiete aerätigten Erlabrungen verständlich gemacht batte
Auch die Wiesbadener Ortsgruvve des südwestdeutfcken
Luttfabrerverbandes . die durch erfolgreiche Fr -iballonflüg'
vor dem Kriege bekannt war . bat ihre Aufmerksamkeit dem
Gleit - uttb Segelfluge ßugewendet und ist bereit Unter¬
stützungen für den mit erheblichem Kostenaufwand ver¬
knüpften Wettbewerb , dessen Bedeurung den sportlichen
Charakter überragt , anzunehm « und zu vermitteln . 4t

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 182.
Mannschaft8:1. — Der Verein für Rllsenfpiele Wie-baden-Dotzheim spielt,
mit seiner 1. Mannschaft gegen die 1. Mannschaft von Franksuct -Riedei.
wald 3:3. 1 l>-Mannsch<rst gegen 1. von „Freie Tupner " Mannheim -Lud-
wigshasen 2:8. Di« Spiele am 2. Feiertag fielen des schlechten Wetters
wegen ans.

* Verband Wiesbadener Kegelgesellschafte» . Nachdem die vom Deut¬
schen Kcglerbunde vorgeschriebenen , an 12 Kegelabenden stattgesundenen
128 Wurf in die Vollen geschoben waren , traten nach Sichtung der
Wertungslisten am Sonntag , den s . April d. 2 -, die 58 besten Kegler zum
Wsrtungskampfc (58 Kugeln in die Bollen ) auf der Bahn der Loge Plato
an . Wiederum die 18 besten Kegler und 2 Ersatzleute bilden die Verbands.
Matadorenriege , welche sich im Mai d. I . nach Frankfurt a. M . begibt,
um dort an dem Eaumeisterschaftskegeln teilzunehmen . Die drei besten
Kegler der Matadorenriege führen den Titel 1., 2. bezw. 3. Verbands-
Meister . Die Matadorenriege fetzt sich zusammen ans den Kegelbrlldern:
1. Schtrmann (Klub, „'s fällt nie") 268 Holz, 2. Schuhmacher(Klub „Sie
Worfcht") 269 Holz, 3. Bartholm - e (Klub „D. K. E . 1866") 286 Holz, 4.
Sewald („' s fallt nix") 262 Holz, 5. H. Meißner („'s fällt nix") 268 Holz,
8. Schantz („Pythagoras ") 258 Holz, 7. Kohlhöfer („Di - Worfcht") 257
Holz, 8. Wollmerfcheid („Alle Neun ") 258 Holz, 9. Mühlhöfer („Fortuna ")
255 Holz, tz6. Sartorius („Die Worfcht") 253 Holz, 11. E . Keime!
(„M . K. G. 1926") 253 Holz, 12. Döring („Germania ") 253 Holz. Die
Ehrung der Vrrbandsmeister findet am 6. Mai v. I . gelegentlich des
bunten Abends im Saale des Wintergartens statt.

* Deutscher Schwimm- erban » Auf dem Verbandstllg in Erfurt wur¬
den die Berliner Meisterschaften sowie Oder-, Rhein -, Elbe-, Weser- usw.
Meisterschaften abgeschafft und dafür eine einzige Deutsche Strommeiftec-
schaft für Damen und Herren gesetzt. Im Wafferballspiel ist die Aui-
st-llung wie beim Fußballspiel zulässig. Die Grenze für die Jugend wurde
auf 18 Jahre heraufgesetzt, der Startäusweis wird für den ganzen Ver¬
band eingeführt . Am 27. und 28. Mai finden in ganz Deutschland Werbe-
vecanstaltungen für di - Deutsche Lebensrettungs -Ges-llfchaft statt . Die
Meisterschaften werden im nächsten Jahre in Elberfeld ausgetragen , die
Strommeisterschaft in Süddeutschland . Zum Bau von Hallenbädern stellte
der Verband 268 888 M . in den Etat ein . Zur Frage Tmnen und Sport
nahm der Verbandstag eine Entschließung au , in der er die Erklärung
der Deutschen Turnerschast vom 11. April bedauert . Der Verbandstag er.
läßt Startverbot für alle Mitglieder des Deutschen Echwimmveibande»
auf Festen der Deutschen Turnerschast.

* Rugby . Der Studenten -Rugbyklub Amsterdam, der fast ausschließ¬
lich aus Südaftikanern besteht, schlug am Sonntag die Heidelberger Ruder-
gesellschafi überlegen mit 18 zu 5 Punkten und gewann am Montag in
Frankfurt gegen den Sportklub Frankfurt 88, den deutschen Meister , mit
12:8 Punkten . Frankfurt mutzte für drei seiner besten Spieler , Oskar
Kreuzer , Theo Haag und Dr . Stein , Ersatz einstrlle», wodurch die Diei-
viertellinie vollständig anseinander gekommen ist.

Neues aus aller Well.
Selbstmord eines Münchener Rechtsanwalts . Seit

Montagvormittag fft der Münchener Justizrat Anton Eanß-
ler aus München verschwunden. Er bat Briefe hinterlassen,
aus denen zu schließen ist daß er in einem der .oberbaye-
rffcken Seen den Tod gesucht bat . Juftizrat Gambier ge¬
hörte seit längerer Zeit zu den hervorragendst « und glän¬
zendsten Anwälten Münchens . Er wirkte bei fast allen
groben Prozessen der letzten Jahre , so z, B . bei dem Prozeß
gegen den Grafen Arco. bei dem Münchener Svrengstofs-
vrozeß mit . Er gab grobe Summen für die Unterstützung
von Erfindern hin . Unterzeichnete außer der Hingabe
gröberer flüsssgrr Geldmittel zahlreiche Wechsel und verlor
vollständig den Überblick über seine so entstandenen Verbind¬
lichleiten . Als schließlich auch eine von Freundesseite ein-
ge leitete Sanierungsaktion . die in ganz kurzer Zeit zwei
Millionen Mark aufbrachte , ibm keine Rettung mehr zu
bringen schien, bat er sich mit Selbstmordabsichten aus
München entfernt.

Ein Raubmord , der im November 1918 an einer 60-
iäbriaen Altsitzerin . Frau Bergemann , auf ihrem einsamen
Gehöft bei Liebenwalde verübt wurde , ist jetzt nach 2'A
Jabr « aufgeklärt worden . Der Mord war von dem 23-
iäbrigen Hausdiener Schneider und einem angeblich früheren
Jäger namens Elstermann verübt worden . Schneider wurde
tn der Gegend von Hanau verbastet und nach Berlin ge¬
bracht . wo er ein Geständnis abgelegt bat . worin er be-
bauvtet . daß Elstermann der Täter sei. Elstermann sei
wahrscheinlich zur Fremdenlegion gegangen.

Der Bock als Gärtner . In Palermo sind'vier Personen
verhaftet worden die an dem Diebstahl von. 9 Millionen
Lire in der Zweigstelle der sizilianisch« Bank in Catania
beteiligt sind. Es ergab tick, daß der von der Bank ange-
stcllte Wächter der Anstifter des Diebstahls gewesen ist.

Die Königsberger Eisenbahnbrücke von einem Dampfer
gerammt . Am Ostermontag wurde die große Königsbergrr
Eismbabnbrücke über den Pregel von dem Damvier ..Ur¬
sula" mit voller Wucht angefabren und der dredbare Teil
der Brücke aus dem Lager gehoben. Die Brücke bleibt für
den Zugverkehr auf unbestimmte Zeit gesverrt.

Berbastete KirchenLiebe. Die Diebe , welche kürzlich die
Sakristei der Hauvtkirche zu St . Moritz in Coburg plünder¬
ten und sämtliche Meßgeräte von bohem Werte stahlen, wur¬
den in Nürnberg iestgenommen. nachdem sie versucht hatten,
das zerschlagene Diebesgut zu verkaufen. Es bandelt (ich
um fünf Nürnberger Burschen, von denen man annebm«
kann, daß kie noch weitere Kirchendiebstäble ausgefiibrt
Hab« . Ein in Eobura beschäftigter Zahntechniker, der auch
als verdächtig verhaftet worden war . wielte den Vermittler.
Er batte sich mit der Familie des Kirchendieners angefreun¬
det und verschaffte seinen Komplizen die Kirchenschlüssel.

Eine geheimnisvolle Unterichlagungsaffärc in München.
Wie die ..Münchener Augsburger Abendzeitung" meldet,
fand in München eine große Unterschlagung statt , die sich um
mehrere Millionen Mark dreht . In die Angelegenheit soll
auch ein Münchener Arzt verwickelt sein, der mit einem
Rechtsanwalt in München zusammen arbeitete . Das Blatt
erklärt , daß es ssch um einen de: größten Betrugsfälle ban¬
delt . die jemals in München zu verzeichnen waren.

Ein Boitflugzeug verbrannt . In der Nähe des Dorfes
Lenz an der Elbe geriet durch eine Vcrgaserentzündung das
Flugzeug E 25 bei deutschen Luftreederei Berlin in 309
Meter Höbe in Brand . Der Führer konnte das Flugzeug
noch auf einem Felde landen wobei ssch der Avvarat uber¬
schlug und verbrannte . Es gelang >em Führer , sich zu retten,
wäbrend ein Insasse schwere Verletzungen erlitt . Die Voll
wurde vollständig vernichtet

Ein WirbeMurm . Rach Meldungen aus Centralia
(Illinois ) . bat in dieser Gegend ein heftiger Tornado ge¬
wütet . Sieb « Personen sei« getötet und etwa 35 verletzt
worden . _

* Fotzball. Auf seiner diesjährigen Osterreise erzielte der Sportoerein
Wiesbaden recht gute Resultate . Am 1. Feiertag unterlag er knapp der
spielstarken „Eintracht " Leipzig (2:1) , und zwar nach durchaus gleich¬
wertigem Spiels . Trotz starken Drängens am Schluffe der zweiten Halb¬
zeit konnte ein ^Unentschieden" nicht mehr erreicht werden . Der ein¬
heimische Torhüter erntete bei dem zahlreichen Publikum starken Beifall.
Das zweite Spiel gegen den Elbkieisnieister .Liortnnn " Magdeburg «Ttdele
mit einem sicheren Sieg Sporte er eins (1:8) , der seinen Gegner in bezug
ans Technik um eine Klaffe überragte . Das flüssige Kombinationsspiel
seiner Stürmerreihe und die vorzügliche Arbeit seiner Läuferreihe und
Verteidigung (einschlietzljch Torhüter ) ließen den Gegner selten gefährlich
werden . — Germania Wiesbaden spielte am Karfreitag hier in Wiesbaden
gegen Phönix Karlsruhe und verlor 1:3. Auch die Osterspiele der Ger¬
mania brachten dem Verein nicht die erwarteten Erfolge . Am Ostersonn¬
tag war das Verlustverhältnis mit 1:9 (in Lndwigshafen ) besonders hoch.
Das Spiel am Ostermontag in Wiesbaden gegen die holländische Manzi-
schast „Bredania " verlor Germania 4:5. — S --C. Naffau 28 spielt« am
Ostermontag gegen Ligareserve Futzball-Sportverein Kreuznach 87 und ge¬
wann 3:1 (1:8) . Die 3. Mannschaft gewann gegen Sportverein Wies¬
baden 4. mit 5:2. Jugendfpielergebniffe : Naffau 1. Iugendinannschast —
Sportverein Florsheim 1:5, Naffau 1. Ingendmannschast — Alemannia
Hochheim 8:1, 2. Jugemdmannschast — Sporrverein Bierstobt 2. Iugend-
mminschaft 2:1, l.  Ingenbmannschaft — Sportverein Flörsheim 2.  Jugend» I

_ . ^ 2n 27V Stund« um die  Well. Der englische Flieger
Srr Rrre Smith , der demnächst zu einem Fing um die Welt
ausbrechen will , fcrttt die ganze Reise in 270  bis 300 Flug-
Kunden zurückrukgvn. Ras Smitb . der 1919 von England
nach Italien flog , wird von seinem Bruder Katt Smitt
und B « nett begleitet , die beide schon mit ihm nach Austra-
l«en seslagen siltt . Er wird semen Flug auf einer ..amphi¬
bischem Brckers-MaIchrn« mit 450 PS. machen und will von
dem Londoner Flusvlatz Croydon zunächst nach Lyon flieg« .
Bon dort reift er durch die Luit nach Kalkutta , wobei er
denselb« Weg rote aut dem australisch« Flug verfolgt von
Kalkutta ilach Düandwlay an der chitzesffch« Küste bis nack
Tokio, wo eme Evmtzmaschimefür alle Fälle bereiffteh«
wird . Von Japan aus wird er den Still « Ozean unter
Benutzung der latus« Kette der Aleutvn -Jnleln bis zum
amerikanüchen Kontinent überflieg « , dann Kanada über
itie großen Seen mach Toronto überauer « , wo wieder eine
Evsatzmafchine wartet . Von Toronto fliegt er nach New
Bork und Neuiumdland und von St . Johns nach London.
Die länchte Landreff « fft die über Kanada , die längste See¬
reffe d« von St ẑohns nach London. Der Wcltumflieger
führt ein« ki-nemalogravhiich « Aavvwat mit sich, mst mm
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Todes -Anzeige.
Men Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

heute nacht mein lieber Mann , unser guter Vater

Herr AntvU Forst
sanft in ein besseres Jenseits abgerusen wurde.

Im Namen der trauernden Hirrterbliebenen:

Frau Marg . Forst , Wroe.
Luisenstraße 18.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 21. April, 3*/« Uhr nach¬
mittags , auf dem Südfriedhof statt.

Wer gern
«ißt

der kaufe sich 1 Paket
Fl «oli«"-Mundpastillen

M . 7.50, in der Drogerie
Machenheimer, Ecke Bis-
marckring u. Dotzh. Straße.

ZmWer Ale.
Fahre wöchentlich ein- bis
zweimal nach Frankfurt
hin und zurück.

Scherf. Schulaaile 7.
Televbon 4372._

Eier-WWinltte!
Drog. Back«. Taunusftr . 5.

Ziegenmilch

M «ll Me
feinstes Tuch. Seide aef..
nur einmal getragen.
Mittelgröße , eine schwarze
Salon -Etagere und ein
schwarzer Salon -Notest-
schrank mit Schnitzerei
zu verkaufen

Bismarckring 36. 2 1.

Eleganter
W Hn-Salon

fast neu. massiv eichener
Ealonschr. (Vitrine ) , em
Diwan . Sofa , dunkel eich.
Flurgarderobe . Cbaisel..
neue u. gebr. Küchen-Ein-
richtungen mit 1 u. zwei
Schränken, prima Hand¬
arbeit . 2 nußb .-pol. mod.
gleiche Betten , do. Bert .,
Kleider - u. Sviegelschr..
ovale . Nußb.-. Auszieh-
u. andere Tische. Stuhle
Waschkommode u. versch.
billig abzugeben.

Peter.
Hermannstraße 17. 1.

für elektro-mediz mische Apparate sucht
Rob. Blumer , Michelsberg 28.

kür die anläßlich unserer
Hochzell

erwiesene Aufmerksamkeit sagen wir allen unseres
herzlichen Dank.

Adolf Stahlheber und Frau
S» Lissi, geh. Hess.

Ihre Vermählung beehren sich an¬
zuzeigen

Anfon Barth
ElSe Barth , geb . Jung.

welches in der Wohnung geführt werden kann,
zu verkaufen.

Offerten unt. 1 . 203 an den Tagbl.-Verl.

Gestern früh verschied sanft nach langem
mit Geduld ertragenem Leiden, kurz nach
seiner l. Frau , unser lieber, guter Vater,
Großvater , Schwiegervater und Onkel

Friedrich Deuser
Buchdrucker

im 83. Lebensjahr.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Deuser
Familie Adolf Hartmann
Karl Deuser und Fra» .

Wiesbaden (Adlerstr. 87), de» L7. April 1922.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

nachmittag, 1*/ , Uhr, auf dem Friedhof des
Eichberg statt.

Am 2. Osterfeiertag , abends 11 .Uhr,
verschied nach kurzem Leiden mein lieber
Mann , meiner Kinder trenforgenber Vater,
Bruder , Onkel, Schwiegervater und Groß¬
vater, Herr

Rüdesheim a/Rh.
Schmidfsfraße 13

2.0 . April 192 .2..

Wiesbaden
Friedrichsfraif e 44

Statt Karten.

Alfred Kipp
Photograph

Henny Kipp
geb. Wollweber
Vermählte.

Wiesbaden, den 20. April 1922.

Sarglager
Friedrich Eirnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Fernruf 3041.
Erd - und -Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
vonu. nach auswärts.

Schwarze Kleinerj
Schwarze Blusen!
Schwarze Röcke :
.Tvsuer°höte « j
Trauer-Schleier )
Trauer » Stoffe

mal ha  SU ja* |

AmdegMt Wiesbaden
L - J

Sterbefälle.
Am 10. April: Fabrikdirektor

Karl Jensen. SS I . ; Invalid«
Adam Donecker. 7S I .; äBitoe
Margaret Engelmann geb.
Herpel, 70 I . ; Wirtin LuS« de
«enter geb. Krameyer. 17 I . —
u . : Ehefrau Ernestine Jeschkr
gcb. Ebersbach. 84 I . ; WNw>
dchristine Zöller geb. Schmidt,
87 I . ; PrivatsekretSrtn Alice
Heyden. 44 I . : Sofie Rümhild.
ohne Berui. 73I . — 12. : Kind
Audalf Schob« , d Monate.

1301

Im Namen der Angehörigen:

Frau Luise Wmtermeyer,
geb. Weingärtner.

Wiesbaden, den 19. April 1922.

Die Beerdigung findet am Donnerstag
nachmittag 33/4 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt.

Nach kurzem Kranksein entschlief Oster¬
montag , abends, unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Albert Roscher
im 68. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Sophie u. Mathilde Roscher.

Wiesbaden, Luxemburgstr. I.
Die Einäscherung findet am Freitag , 21. April,
vorm. ll l/4 Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute mittag 12 Uhr wurde mir man unvergeßlicher, innigstgeliebter

Mann, unser treusorgender Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Carl Dremel
nach kurzem, mit bewunderungswürdigerGeduld ertragenem Leiden, im Alter
von 65 Jahren , durch den Tod entrissen.

ln tiefem Schmerz:

Elise Dremel , geb- Kassner
Carl Dremel
Theo Dremel
Käthie Zierat «, geb. Dremel
Walter Zierau.

Wiesbaden (Nikolasstr . 8), Mannheim, Gonsenheim,
den 18. April 1822.

Die Beerdigung findet am Freitag, den 21. April, nachmittags 4I/t Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Statt jeder besondere« Anzeige.
Am 10. April, morgens , entschlief sanft

mein lieber Mann , unser guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

CharlesA.Fach
im 76. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Clara Fach, geb. Kunkel
Walter Fach, Galesburg (Jll .)
Daish Arnoldi , geb. Fach, Bad Schwartau

l Fred C. Fach, Chicago
Claire L. Fach
Charles A. Fach jr ., Galesburg (IN .)
Dr. med. Paul Aruoldi , Bad Schwartau
LUlabel Fach, geb. Mndge, Chicago

und vier Enkelkinder.
Lübeck, April 1922, Steinraderweg 26.

Nachruf.
Am Gründonnerstag trugen wir in tiefer

Trauer in Mainz-Mombach meinen langjähr .,
treuen Mitarbeiter und Bürochef

Albrecht Württenberger
zur letzten Ruhe. Seine unermüdliche, her¬
vorragende Mitwirkung in allen unseren
Arbeiten sichert ihm auf immer meine treue
Dankbarkeit und wird er uns allen ein stets
bleibendes Borblld unentwegter Pflichterfüllung
bleiben. Kurt Hoppe , Architekt D. W. B.

zugleich im Rainen aller meiner
Mitarbeiter und Angestellten.

Wiesbaden , Rheinstraße 30.

Für die uns anläßlich des am 14. April
erfolgten Hinscheidens unsrer geliebten Mutter

Frau Witwe
Mmme Mminm

geb. Weiuand
erwiesene Teilnahme und Aufmerksamkeit,
sagen wir innigsten Dank. Gleichzeitig danken
wir allen, die ihr während ihres langen,
schweren Leidens so hilfreich zur Seite standen.

In tiefer Trauer:
Familie Ph . Enk , Dotzheimer Str . 40
Familie W. Michel , Frankenstr . 17.

Wiesbaden , den 18. April 1922

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau

JöskUe UWkk . geb. Müller
sage ich meinen besten Dank ; besonderen Dank
Herrn Pfarrer Pfleghar der Maria -Hilfkirche.

Robert Krämer.
Wiesbaden (Adlerstr. 43), 19. April 1922.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unsrer lieben TochterNora
sagen wir Miseren aufrichtigen
Dank.

MI8mW« Km
Elisabeth , geb. Fuhr.

Wiesbaden , IS . April ldtll
Waüufer Str. 3, 3.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hmscheideu unserer lieben
Mntter , sowie für die trostreichen Worte
de» Herr« Pfarrer Dietz sagen herz-
lichen Dank

L. Röstler , geb. « n«dtt
Rößler

Stzler.
Waldstraße , den l«. April 1922.

Wiesenstr. 9.

l
I L
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Oeffentliche Aufforderung
Der Magistrat beabsichtigt, nach dem Beispiel

anderer Städte und entsprechend den in der Stadt-
verordneten -Versammlung gegebenen Anregungen
demnächst auch in Wiesbaden im Einverständnis mit
dem Saus - und Erundbesitzerverein und dem Mieter¬
schutzverein eine allgemeine und gleichzeitige Be
kämpfung der wirtschaftlich und gesundheitlich
überaus schädlichen Rattenplage vorzunehmen.

Die hiesigen Hausbesitzer werden hierdurch auf
gefordert, sich an dieser Aktion in möglichst grobem
Umfange zu beteiligen . Die erforderlichen Gift'
Präparate werden von der Stadt rum Selbstkosten
nreis abgegeben, sodab die Kostrn voraussichtlich
nicht hoch sein werden . Diejenigen Hausbesitzer, die
sich an der Rattenbekämpfung beteiligen wollen,
werden hierdurch aufgefordert , ihre Namen und
Adressen in eine im Botenamt des Rathauses (Erd-
geschob) aufliegende Liste bis einschließlich Mittwoch,
den 26. April 1922, einzutragen —, woselbst Flug¬
blätter über die Rattenbekämpfung gratis entgegen-
gcnommen werden können ~ - oder ihre Bereitwillig¬
keit durch Postkarte an das Städtische Gesundheits¬
amt , Rathaus , Zimmer 48, mitzutülen Eine
weitere Bekanntmachung mit näheren Angaben über
den Termin der Rattenbekämpfung , Abholung , An¬
wendung und Preis der Giftoräoarat ; erfolgt dem¬
nächst. F269
_ _ _ _ Der Magistrat.

Verein für Rechtsauskunft
an Unbemittelte . E. V.

Zu unserer am Dienstag , den 25. April 1922,
Sends 6K . Uhr. im Arbeitsamt . Dotzheimer
Straße 1, Zimmer 14, stattrindenden

Mitglieder -Versammlung
laden wir unsere Mitglieder ergebenst ein.

Der Borstand.
Tagesordnung'

1 Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Entlastung
des Kassierers . 4. Wahl der Kassenprüfer . 5. Wahl
des Vorstandes.

gcirma

\Ts Htm

Ein Waggon
Auslands-

Zucker
eingetroffen

und in meinen sämtlichen Verkaufs.
stellen zu haben. 370

Stadtteilen

Schuhbesohlung!
Für kurze Zeit noch Borrat und solange die

billigen Preise:

Herren -Sohlen 45 Mk.
Damen -Sohlen 35 „

Für sehr lange Haltbarkeit übernehme jede Garantie.
Jede andere Reparatur billigst.

Seerobenstraste 27
, u. Riehlftrahe 20.

Ia Fußbodenöl
amerikan., staubfrei, empfehlen billigst

|A. Rörig & Co., Westendstr. 7.

Wiesbadener Bank
für ftanciel ni Cewefbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
-♦-

Wir laden hiermit unsere Mitglieder ein, die am
Donnerstag » den 27 . April d . ] . , abends 8 Uhr,

im Saale der Kasino - Gesellschaft , Frledrichsfr . 22,stattfindende

zahlreich zu besuchen und Beschluß zu fassen über folgende
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1921 ;
2. Neuwahl von vier Mitgliedern des Aufsichtsrats anstelle der

nach § 17 der Satzungen ausscheidenden Herren : Rechts¬
anwalt und Notar Geheimer Justizrat Dr. Alexander Alberti,
Kaufmann und stellvertretender Präsident der Handels¬
kammer Carl Mertz, Fabrikant Wilhelm Neugebauer, Rentner
Ludwig Daniel Jung , Mitglied der Handelskammer (gestorben
29. Mai 1921) ;

3. Bericht über die in 1921 stattgehabte Revision der Rin
richtungen und Geschäftsführung der Bank durch den
Verbandsrevisor und Beschlußfassung darüber nach § 41.
Abs. 10 der Satzungen und §§ 53 und 63 des Genossen¬
schaftsgesetzes ;

4. Satzungsänderungen;
5. Bericht des Aufsichtsrats über die Inventur am 31. Dezember

1921 und die Prüfung der Jahresrechnung für 1921;
6. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz, Ent¬

lastung des Vorstandes und Verwendung des Reingewinns
aus 1921;

7. Anderweitige Festsetzung
1. des Gesamtbetrages , welchen Anleihen der Genossen

schaft und Spareinlagen bei derselben nicht über¬
schreiten sollen, #

2. der Grenzen , welche bei Kreditgewährungen an Ge¬
nossen eingehalten werden sollen (§ 49 des Genossen¬
schaftsgesetzes ) ;

8. Abänderung der Pensionsbestimmungen;
9. Sonstige Geschäftsangelegenheiten.

Nach Schluß der Generalversam ml ung p 281
Vorfrag

des neuen Direktors Herrn Edmund Palm über steuerfreie Er¬
neuerungsrücklagen.

Wiesbaden, den 18. April 1922.

Wiesbadener ,Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Palm . Sehleueher . Frey . Strehmann . Dr. Frankenbach . . Schneider,

Hervorragende Qualitäten

Herrenstoffe
in farbig und blan.

Aachener Tudi - Niederlage

Gebrüder Stern
Neugasse 13, Ecke Ellenbogengasse.

Waren -Verkanfsstelle RHeinstratze 72.

Wir empfehlen unseren Mitgliedern folgende Waren zum Einkauf
und zwar nur solange der Borrat reicht:

Weizenmehl sür Kochzwecke Pfd . 6.00 Mk. — Weizeun.e l in bester Qualität Pfd . 11.50 Mk. — Hartqrien
Psd. 8 Mk. — Tafelre -s Pfd . 11 Mk. — Gemüse-Nndeln Pfd . 11.75 Mk. — Kakao , nur prima Ware,
Pfd . 34 Mk. — Malzkaffee Psd. 8 50 Mk. — Kafseemifchnug, 25 */, echten Kaffee, 1i2 P ' d. gemahlen 9.40 Mk.
Maizena I-Pfd .-Paket 9.60 Mk. — Mondamin VPfd .-Paket 6 M . — Rosinen Pfd . 30 Mk, — Korinthen
Pfd . 28 Mk. — Grüne Erbsen P,d . 7.50 Mk. — «raune Bohne « Psd. 4.25 Mk. u. 5.75 Mk. — Welste
Bohnen Pfd. 6.50 Mk. — Haferflocke« Psd. 8.50 Mk. — Kartoffelmehl Pfd . 12 Mk. — Milch.Haferkakao
Vr-Pfd .-Paket l2.50 Mk. — Knorrs Reismehl, Hafermehl n. « rünkernmebl P . 4.75 Mk. — 10 Päckch. Back¬
pulver 2.30 Mk. — Puddingpulver P . 90 Pf . — Erenre-Pulver — Rote -Vrütze-Pulver P . 1 Mk. — Knorrs
Suppen — Feines Kochsalz Pfd . 75 Pf . (5 Psd . 3.50 Mk.) — Eierpulver aus reinem Hühnerei = 55 Eier
40 Mk. — Milchpulver (Milchfix) 5.25 Mk. — Gerste, fein 8.50 Mk., grob 8 Mk. — Snppen -Würze kl. Fl.
2.90 Mk., gr . Fl . 34 Mk. — Keks Milliardenrollen 2.75 Mk. — Friedrichsdorfer Zwieback 3.50 Mk. —
Sämtliche Gewürze — Wiener Kaffee -Ersatz Pfd . 2 Mk. — Kaffeeersatz Qnieta Pfd . 7.10 Mk. — Schokolade,
Block u. gefüllt , 100 gr 7.50 Mk. — Flammers Kernseife 7.50 Mk. — Flammers Waschpulver 3 Mk. —
Rentina -Waschpulver Pfd . 9.75 Mk. — Fnßbodenwachs V. -Pfd ^Dose 9.50 Mk. — Lederfett Dose 1.25 Mk. —
Schuhcreme Pilot (braun ) 2 Mk— Verschiedene Toiletten -Seife « billigst — Leder -Ersatz-Tücher 3.75 u 5.75 Mk.
— Kaffee-Gebäck — Lebkuchen «. Makrone« — Weindra«» — Rum — Dauborner Kornbranntwcin Fl. 30 Mk.

Steinhäger — Bern , euch Fl . 50 Mk. — Verschiedene Sorte » Käse und Wurstwarcn.
Frisch einzetroffe « : Zervelatwnrst Pfd . 56 Mk.

Wegen -der schwankenden Valuta und den damit bei Auslandswaren verbundenen Preisschwankungen
gelten die Preise nur für die z. Zt . auf Lager habenden Waren.

BÖT Verkauf nur an Mitglieder gegen Abstempelung der Rabatttarte.
Anmeldung «euer Mitglieder in der Verkaufsstelle.

MMM «?
Der

Alldahin -Stist
Hilst sofort.

Nur bei

A'Mie A. Jünke
K^Fr .-Rmg 30. Tel . 6520.

Svauge « repariert
FerstrakSteiner . Herderltraste 18.

Maniküre!
Anna_

7 4

Samstag , den 22 . April 1322
8 Uhr, im großen Saale:

Einziger
Lustiges * ülbevati
Josef Plant
Eintrittspreise: 60, 40, 30, 20, 15, 10 Mk.

Garderobegebühr: 2 Mark. F267
Städtische Kurverwaltung.

Mall . « MWjW.M«,,.
IiliMtW Probe

Samstag , 29. April , Anfang
8 Uhr im „Wintergarten " :

MWel ani>wz.i
Mainzer Urtafsl und Damengesangverein.
Im Konzerthaus Gr. Bleiche 56 , in Mainz
finden am 25. n. 26. April 1922, je abds. 7 Uhr

Aufführungen von
Gustav Mahlers VIII . Symphonie
statt , die gleichzeitig Veranstaltungen der
Kaiserin-Friedrich-Stiftung sind. — Dirigent:
Herr Kapellmeister Otto Naumann in Mainz.

Solisten:  Frau Kammersängerin Gertrude
Foerstel aus Wien ; Frl. Gertrude Geyersbach
aus Wiesbaden; Frau Kammersängerin Erler-
Sehnaudt aus München ; Fr], Hüde EUger aus
Berlin ; Herr Alexis af Enchjelm aus Darm¬
stadt ; Herr Nikola Geisse-Winkel aus Wies¬
baden ; Herr Kammersänger WUhelm Fenten
aus Mannheim; Herr Emanuel Gatscher, Orgel¬
virtuose in Bonn. — Das Orchester besteht aus
96 Musikern. Der Chor besteht nur aus Mitgl.
des konzertgeb. Vereins in Stärke von 250 Per¬
sonen u. einem Knabenchor von 150 Stimmen.

Eintrittskarten sind z. Preise von Mk. 100.—
durch die Geschäftsstelle der Mainzer Lieder¬
tafel, Gr. Bleiche 56, erhältlich. Daselbst sind
auch Textbücher mit thematischer Analyseund dem Bilde Gustav Mahlers nebst Pro¬
gramm zu Mk. 5.— erhältlich. F29

Telegramm! Telegramm!
Willig ! Mm!

MVIeil oDir Wm mehl
Ihre Möchtöpfe , Emaille , Aluminium , alle
anderen Gefäße werden in einer Minute wieder
gebrauchssährg hergestellt bei einer ganz billigen

Berechnung.
Jeder kann auf seine Reparatur warten.

Wilhelm Müller
Adelheidstrahe 37. Vorderhaus3. Etage.
Lebertran und Emulsion

noch sehr billig abzngebe « .
Drogerie Backe , Taunusstraste 5.

Herrschaft!. Möbel
ganze Einrichtungen , einzetne Stüde , Kunstgegenstände.
Bronzen , Teppiche, Pianos . Kassenschräuke, Kristall-
fachen, Porzellane und Gläser kauft gegen sofortige
Kasse Holzhey,  Adolfstraße 6, Laden . Tel . 3647.

Englisches Zinn
(auch zerbrochene Stücke), kauft gegen hohe Preise

Holzheh , Adolfstraße 6, Laden.

MM! Hohe Vezahlilllg!
Alle einzelne Möbelstücke

ompl . Zimmer -Einrichtungen,
S»n» Nachlässe Herren- und Damen-Kleider.Sasche. Sollt - und Silbergegenstände. Antiquitäten,
rttohbaare. Tevmche uud sämtliche Aufstellsache«. -

Bitte Postkarte komme sofort.
Jos . Schwarz. Bleichstr. 34, 2, rechts.

Sh richtig!

Schuhputz Nigritt
färbt auch bei Regen

nicht ab. Fl 38
Schwarz , braun , gelb und Miö-
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